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Wer holt die 
meisten Stimmen?
Das Degerloch Journal fragt Kandidaten und Kandidatinnen
nach ihren Plänen für den Stadtbezirk Degerloch 

» Diktatur: Ein Kunstwerk auf dem Degerlocher
Santiago-de-Chile-Platz soll an den Putsch erinnern

» Demokratie: Im neuen Degerlocher Jugendrat
engagieren sich elf junge Menschen politisch

» Demografie: Noch gibt es in Degerloch viele
Ärzte, doch etliche werden bald in Rente gehen
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Unterhäuser Str. 17 · 70597 Stuttgart (Degerloch)
Telefon: 0711 / 414 60 390 · Mobil: 0173 / 69 99 196

www.harasek-entsorgung.de

Kostenlose Vorbesichtigung

sowie Beratung vor Ort
Simone
Harasek

Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Rollladenelemente
Garagentore
Elektroantriebe

Markisen, Jalousien
Insektenschutz

Handwerkstr. 48 | 70565 Stuttgart
Tel. 0711/7804141 | Fax 7804111

www.limberg-rollladen.de

Kundendienst
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Sie haben Problememit
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren.
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet,
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de

G r o ß e S t o f f - u n d L e d e r a u s w a h l G r o ß e  S t o f f -  u n d  L e d e r a u s w a h l

Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Die Summe der vielen, kleinen 
Besonderheiten Baden-Württembergs

Wild
www.mein-laendle.de

Die Summe der vielen, kleinen 

Durbacher Rehschnitzel

Karbatschenknall zur Fasnetszeit

1 / 2025 
Januar
Februar

6,20 EUR
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Juwel an den Flüssen

Wertheim an Tauber und Main

Erfolg mit Delle

Champagnerflasche aus dem Ländle

Wolfsländle
Auf sanften Pfoten kehrt er zurück

1
25

Jetzt im Handel

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.

und trotzd wiederaufladb

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643
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Sie haben die Wahl!
Liebe Degerlocherinnen und Degerlocher,
Sie haben die Wahl – nutzen Sie sie! In wenigen Tagen ist es wieder so weit: 
Die Bundestagswahl steht an. Ein Ereignis, das nicht nur den Kurs des 
Landes für die kommenden Jahre bestimmt, sondern auch die Zukunft 
des direkten Lebensumfelds, hier im Stadtbezirk Degerloch. Es ist ein 
enormes Privileg, das oft als selbstverständlich hingenommen wird: das 
Recht, frei und geheim die Stimme abzugeben. Doch dieses Recht ist alles 

andere als selbstverständlich.

In vielen Regionen der 
Welt kämpfen Men-
schen um die Möglich-
keit, über ihre Regie-
rung mitzubestimmen. 
In autoritären Systemen 
bleibt ihnen diese Frei-
heit verwehrt. Demokra-
tie lebt von Beteiligung 
– sie stirbt, wenn sie als 
gegeben hingenommen 
wird und die Bürgerin-
nen und Bürger ihre 
Stimme nicht nutzen.

Auch in Degerloch, einem Stadtbezirk mit einer starken sozialen Gemeinschaft, haben die 
Menschen die Chance, ihre Lebensrealität aktiv mitzugestalten. Das Degerloch Journal hat 
Kandidatinnen und Kandidaten der im derzeitigen Bundestag vertretenen Parteien gefragt, 
welche Pläne sie für den Bezirk haben. Die Antworten zeigen: Es gibt unterschiedliche Visio-
nen und Konzepte, die das direkte Umfeld betreffen – von der Infrastruktur über Umwelt- 
und Klimaschutz bis hin zu sozialen Projekten. Der Kandidat der AfD ist nicht dabei. Der 
Herausgeber des Degerloch Journals hat entschieden, dass der AfD in den von Nussbaum 
Medien veröffentlichten redaktionell betreuten Lokalzeitungen kein Platz eingeräumt wird.

Wahlen sind der Moment, in dem die Bürgerinnen und Bürger die Richtung vorgeben, in 
dem sie ihre Werte und Vorstellungen in den politischen Prozess einbringen. Es geht nicht 
nur um „große Politik“, sondern um das, was das tägliche Leben in Degerloch beeinflusst. Die 
Degerlocher und Degerlocherinnen zeigen immer wieder, dass Engagement selbstverständ-
lich ist, wenn es gilt, etwas zum Besseren zu verändern. Das untermauern auch die Wahlbe-
teiligungen in der Vergangenheit, die zu den höchsten in Stuttgart gehören. Und sehr erfreu-
lich ist, dass das nicht nur auf die erwachsenen Wählerinnen und Wähler zutrifft, sondern 
auch auf die jungen Leute. Unlängst wurde der Jugendrat Degerloch gewählt. Die Wahlbe-
teiligung lag bei 36,6 Prozent. Laut Bezirksvorsteher Colyn Heinze gehört dieser Wert zu 
den Top drei in ganz Stuttgart. Machen Sie es den Jungen nach. Zeigen Sie gemeinsam, dass 
Sie die Demokratie wertschätzen und für sie einstehen. Gehen Sie zur Wahl, informieren 
Sie sich über die Kandidierenden und deren Programme. Denn nur wer wählt, kann mitbe-
stimmen. Sie haben die Wahl – nutzen Sie sie!

AUS DEM INHALT

Ein Ort für alle
Bezirksrathaus
Das Degerlocher Rathaus prä-
sentiert sich als Treff. Veranstal-
tungen und Ausstellungen soll es 
künftig regelmäßig geben.

Seite 4

Zusammenhalt 
Karin Herrmann 

Die Degerlocher 
Sei fenproduzen-
tin Karin Herrmann 
hat erfahren, wie  

Zusammenhalt in Degerloch 
auch im Kleinen gelebt wird.

Seite 6

Natur und Umwelt
Dornhalde
Als einziges Vorhaben in Stutt-
gart soll auf der Dornhalde ein 
Rundweg zur Natur und Umwelt 
mitfinanziert werden. Dabei sol-
len Biotope verknüpft werden. 

Seite 9

Nachfolger gesucht
Jürgen Möck 
Noch ist nicht klar, wer Diakon 
Jürgen Möck nachfolgen wird, 
der bald in den Ruhestand geht. 
Die Waldheimfreizeit soll aber 
auf alle Fälle stattfinden.

Seite 10

„Inside Pixel“
Galerie Norbert Nieser
Der Künstler Rudolf Schöne-
berger zeigt seine Arbeiten in 
der Galerie Norbert Nieser. „In-
side Pixel“ wird am Samstag, 8. 
März, um 20 Uhr eröffnet.
  Seite 12
 
Titel groß: Scherer/Stotz/Kuhn
Titelfoto klein: Stuttgarter Kickers

Barbara Scherer
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Unser ganzes Team
für Ihre Immobilie

0711 400 40 110 • giese-immobilien.de
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Programmmacherin
Am Samstag, 
22. März, öff-
nen 60 Stutt-
garter Museen, 
Galerien, histo-
rische Gebäu-

de, Industriedenkmäler und Off-
Spaces zwischen 18 und 1 Uhr ihre 
Türen für eine einzigartige Nacht 
voller Kunst und Kultur. Anette 
Taube aus Degerloch organisiert 
die Lange Nacht der Museen seit 
26 Jahren. Derzeit steckt sie mitten 
in den Programmvorbereitungen 
für das Mega-Kunstevent, das wie-
der Zigtausende Nachtschwärmer 
nach Stuttgart locken wird. Die-
ses Mal leider nicht nach Deger-
loch. Sieben Kunsteinrichtungen 
im Stadtbezirk waren im vergan-
genen Jahr erstmals mit am Start. 
Da die Anzahl der teilnehmen-
den Galerien und Ateliers auf 60 
begrenzt ist, mussten die Deger-
locher zugunsten von Bad Cann-
statt verzichten, das diesmal der 
Schwerpunkt ist.
Wenn sie nicht organisiert, hält 
sich Anette Taube, die mit ihrer 
Familie in einem denkmalge-
schützten Haus in der Falterau 
wohnt, mit Bewegung fit. Die drei-
einhalb Kilometer in den Verlag 
in der Falbenhennenstraße geht 
sie häufig zu Fuß. Tickets gibt’s im 
Haus des Buches in Degerloch und 
unter www.lange-nacht.de (pb)

4 ZUM EINLESEN

Haus mit Potenzial für mehr
In der jüngsten Vergangenheit 
standen das Bezirksrathaus 
Degerloch und sein Drumher-
um im Mittelpunkt kultureller 
Veranstaltungen. Die Rolle des 
Gebäudes als Ort für Veranstal-
tungen will Bezirksvorsteher 
Colyn Heinze weiter ausbauen. 

Noch bis Freitag, 28. Febru-
ar, hängen im Bezirksrathaus 
Degerloch die Grafiken von 
Jochen Stankowski im Rahmen 
der Ausstellung „Mein Name ist 
Mensch – 75 Jahre Menschen-
rechte“. Stankowski interpretiert 
die zentralen Artikel der Men-
schenrechte visuell. Die Ausstel-
lung ist ein Gemeinschaftspro-
jekt des Bürgerprojekts Die 
Anstifter in Kooperation mit 
dem Bezirksamt Degerloch. 
Im Zentrum steht die Men-
schenrechtserklärung, die am 
10. Dezember 1948 von den 
Vereinten Nationen verabschie-
det wurde. Die Ausstellung will 
die Betrachter und Betrachte-
rinnen anregen, über die Wer-
te von Freiheit, Gerechtigkeit 
und Frieden in der Welt nach-
zudenken und deren Relevanz 
in der heutigen Zeit zu erkun-
den. Sie will auch bewirken, dass 
Menschen über diese Thematik 
miteinander ins Gespräch kom-
men, diskutieren und – im bes-
ten Fall – sich um die Einhaltung 
von Menschenrechten, Toleranz 
und Demokratie in ihrem eige-
nen Umfeld kümmern. 
Die Ausstellung ist die zweite 
in jüngster Zeit, die im Rathaus 

stattfindet. In den Wochen vor 
Weihnachten hatte die Grup-
pe Degerlocher Kunstspazier-
gang im Rahmen der Degerlo-
cher Weihnachtswochen eine 
Ausstellung im Bezirksrat-
haus gestaltet. Diese Präsenta-
tion hatte bis kurz vor den Fei-
ertagen Bestand und ist laut 
den Veranstaltern auf eine gro-
ße Resonanz gestoßen. Auch in 
der Umgebung des Rathauses 
war während der Weihnachts-
wochen einiges los, vor allem 
zum Degerlocher Advent am 7. 
Dezember, als lokale Vereine, 
Gruppen und Organisationen 
ihre Stände aufbauten und sich 
auf der Bühne mit Vorführun-
gen präsentierten. 
Im Frühjahr des vergangenen 
Jahres war es der Degerlocher 
Frühjahrsempfang, der vor dem 
Rathaus stattfand. Solche und 
ähnliche Veranstaltungen will 

Heinze dort regelmäßig sehen.  
„Dabei geht es nicht darum, mit 
dem Rathaus ein zweites Bürger-
haus zu etablieren“, stellt er klar. 
„Aber das Haus hat Potenzial. 
Dieses Pfund sollten wir nut-
zen.“ Als weitere belebende Ele-
mente nennt er weitere Ausstel-
lungen, Historisches oder auch 
Musikalisches. „Ich bin offen“, 
fügt er hinzu. „Wer Ideen hat, 
kann jederzeit auf mich zukom-
men.“ Colyn Heinze findet es 
auch gut, „wenn aus Aktionen 
und Veranstaltungen Traditio-
nen entstehen könnten“. So wie 
beispielsweise der Frühjahrs-
empfang, der in diesem Jahr am 
Mittwoch, 7. Mai, stattfinden 
soll.   (Barbara Scherer)
• Info: Das Degerlocher 
Bezirksrathaus wurde von 2004 
bis 2006 umfassend saniert und  
erweitert. Im Jahr 2006 gab es  
die Wiedereröffnung.  

Öffnungszeiten
»Bürgerbüro. Seit dem 1. Feb-
ruar gibt es im Bürgerbüro 
Degerloch im Bezirksrathaus 
Degerloch geänderte Öffnungs-
zeiten. Geöffnet ist am Mon-
tag von 8.15 bis 12.30 Uhr, am 
Dienstag von 8.15 bis 12.30 Uhr 
und von 14 bis 16 Uhr, am Mitt-
woch von 8.15 bis 12.30 Uhr, 
am Donnerstag von 9 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr und 
am Freitag von 8.15 bis 12.30 
Uhr. Die Veränderung betrifft 
alle Bürgerbüros im Stadtge-

biet, außer dem in Botnang. Die 
Büros in Bad Cannstatt, Feuer-
bach, Möhringen und Stuttgart 
Nord sind geschlossen. (pb)

• Info: Änderungen und Infos 
zu Wartezeiten: www.stuttgart.
de/service/buergerbueros.php 
oder direkt beim Bürgerbüro
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Gewählt
Bei der Wahl-
v e r s a m m -
lung der FDP 
Stuttgart wur-
de der Deger-
locher Fried-

rich Haag mit 98,4 Prozent zum 
Landtagskandidaten im Wahl-
kreis 2 gewählt. Bereits seit 2021 
vertritt er die Freien Demokra-
ten im Parlament. Haag ist Ein-
zelhandelskaufmann und selbst-
ständiger Unternehmer, außer-
dem ist er Landwirt im Neben-
erwerb. Seit 1999 ist er Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr Stutt-
gart, Abteilung Degerloch/Hof-
feld. Außerdem engagiert er sich 
im Stiftungsrat der Helene-Pflei-
derer-Stiftung. (ba)
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AUFGESCHNAPPT

Wir haben hoffentlich die 

Diskussion um ein wichtiges 

Zukunftsthema angestoßen 

Michaela Wüterich, Frauenkreis, 

bei einem Infoabend zur Frage der 

Ärzteversorgung in Degerloch 

Der große Saal eignet sich nicht nur für Ratssitzungen. Foto: Scherer
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Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- und
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

GertDreizlerGmbH,Mannspergerstraße22,70619Stuttgart,Tel.(0711)445438
dreizler-gmbh.de

Ziegelbrennerstraße 6a/8 · 70374 Stuttgart · 0711 55 34 16 - 49 · t.haug@bau-rahm.de

+ TEIL-, KOMPLETT- UND

   KERSANIERUNG

+ BERATUNG, PLANUNG,

   AUSFÜHRUNG

+ GANZHEITLICHE KONZEPTION 

   UND KOORDINATION

+ HOCH- UND TIEFBAU

+ ALTBAUSANIERUNG

+ BETONSANIERUNG

+ BAUDIENSTLEISTUNGEN

Geschäftsführer: Patrick Michael Seck

Seit Jahresbeginn können wir Ihnen noch mehr Dienstleistung und Service anbieten: 
Unsere Profi s von Burkhardt Haustechnik und Burkhardt Elektrotechnik sorgen nun 
gemeinsam für Wasser und Wärme in Ihrem Wohlfühl-Zuhause und auch für die nötige 
Power an den richtigen Stellen.

Wir freuen uns auf viele weitere interessante Projekte mit Ihnen. Kontaktieren Sie uns – 
wir beraten Sie gerne.  

Gemeinsam für Sie – powered by burkhardt

Reutlinger Straße 11
70597 Stuttgart-Degerloch
T 0711 719187-0 
F 0711 719187-10
burkhardt-haustechnik.de

burkhardt
GmbH

HAUSTECHNIK

ELEKTROTECHNIK

FLASCHNEREI

KUNDENDIENST 

Folge jetzt deinem Verein auf
www.nussbaum.de
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Ein Ort der Erinnerung
Der Santiago-de-Chile-Platz ist 
mehr als ein zauberhafter Aus-
sichtspunkt auf dem Haigst. 
Die Vielfalt der deutsch-chile-
nischen Geschichte soll mit dem 
Erinnerungsprojekt der Natur-
freunde in Heslach noch deutli-
cher dargestellt werden.  

Bei ihren Wanderungen auf dem 
Naturfreunde-Weg Stuttgart-
Süd, dem „Rote-Socken-Weg“ 
vom Marienplatz zum Santia-
go-de-Chile-Platz, gab es immer 
wieder Stimmen, dass auf dem 
Plateau auch an den chileni-
schen Nobelpreisträger Pablo 
Neruda erinnert werden sollte, 
ebenso wie an den Militärputsch 
gegen die Unidad Popular 1973. 
Auf Anregung des damaligen 
chilenischen Honorarkonsuls 
Georg Kieferle erhielt der Platz 
2006 seinen Namen.
Der in Stuttgart lebende 
Deutsch-Chilene Juan Rojas-
Vasquez regte 2023, anlässlich 
des 50. Jahrestages des Militär-
putschs in Chile, einen Gedenk-
ort für die Opfer der chileni-
schen Militärdiktatur auf dem 
Haigst an. Seine Angehörigen 
wurden damals von der chile-
nischen Militärjunta ermordet. 
Werner Schmidt, Vorsitzender 
der Naturfreunde in Heslach, 
griff die Idee auf, die Klaus-Jür-
gen Ledebur vom Leitungsteam 
der Naturfreunde Degerloch 
überzeugte. 
Die beiden stellten das Erin-
nerungsprojekt Degerlochs 
Bezirksvorsteher Colyn Heinze 

vor, der sich über Bürger freut, 
die sich einbringen, und der das 
Anliegen nachvollziehen kann. Er 
gibt zu bedenken, dass bei einer 
öffentlichen Platzgestaltung Inte-
ressen wie Erholung, Sichtachse 
und Denkmalschutz berücksich-
tigt werden müssten, sagt aber 
auch: „Ich werde den Einstieg in 
diese Strukturen wagen.“

| Gedenken an die Opfer  
der Militärdiktatur 
und an Pablo Neruda

Inzwischen sind die Natur-
freunde in Heslach in Vorleis-
tung gegangen und haben zwei 
renommierte Künstler beauf-
tragt, Entwürfe für ein Denk-
mal vorzulegen. Der Stuttgar-
ter Bildhauer Joachim Sauter 
ließ sich bei seiner Skulptur von 
einer Passage aus einem Gedicht 
von Pablo Neruda leiten, in dem 
er Chile aufgrund seiner geogra-
fischen Form mit einem Blüten-
blatt vergleicht. 
Der Bildhauer Wolfram Isele aus 
Stuttgart hat das Estadio Nacio-
nal de Chile als Ausgangspunkt 
für sein Mahnmal gewählt. Nach 
dem Putsch des Militärs gegen 
den demokratisch gewählten 
Präsidenten Allende internier-
te die Junta Tausende Opposi-
tionelle im Nationalstadion und 
ermordete viele von ihnen. Eine 
2,30 Meter hohe und 1,30 Meter 
breite Betonwand verweist auf 
einen Torbogen am Eingang 
des Stadions. Die Wand soll in 
Längsrichtung, zu Beginn des 
Blumenbeets, aufgestellt wer-
den und verstellt so nicht den 
Blick in den Kessel. Am Ende 
der Treppe, gegenüber der 

Büste der ersten chilenischen 
Nobelpreisträgerin, der Dichte-
rin Gabriela Mistral, steht dann 
eine Betonsäule mit einem Por-
trät von Pablo Neruda, der nach-
denklich zurück zur Mauer des 
Putsches blickt.
„Ein angemessenes Erinnern im 
zeitgenössischen Kontext an die 
Opfer der chilenischen Militär-
diktatur und keine zusätzliche 
Möblierung des Santiago-de-
Chile-Platzes war uns wichtig“, 
so Schmidt. Er hofft, dass einer 
der beiden Entwürfe das Wohl-
wollen der politischen Entschei-
dungsträger in Degerloch und 
Stuttgart findet. Zeitnah wer-
den Schmidt und Ledebur im 
Bezirksbeirat vorstellig wer-
den. Auch der Verschönerungs-
verein Stuttgart ist einbezogen. 
Die Geschichtswerkstatt Deger-
loch wird bei ihrer Vorstands-
sitzung am Montag, 17. Febru-
ar, informiert. „Es ist uns eine 
Herzensangelegenheit“, so Wer-
ner Schmidt. (Petra Bail)
• Informationsveranstaltung: 
Donnerstag, 20. Februar, 19 
Uhr, Altes Feuerwehrhaus Süd

Visualisierung des Mahnmal-Entwurfs von Wolfram Isele Fotos: privat

Die Skulptur von Joachim Sauter

Nachbarschaftlich
Mit „Wenn das 
Dorf zusam-
menhält“ über-
schreibt die 
D e g e r l o c h e -
rin Karin Herr-

mann ihre Geschichte auf Facebook: 
Die Seifenproduzentin hat beim 
Einkauf auf dem Markt festgestellt, 
dass sie 40 Cent zu wenig dabei hat-
te. Der Händler sagte, sie solle das 
nächste Mal zahlen, die Dame neben 
ihr wollte ihr etwas leihen. Danach 
ging‘s weiter zu Anka, Goldeinkauf. 
Sie erzählte die Geschichte, er woll-
te ihr sofort zwei Euro geben. Dann 
schaute sie bei Romi und Juli vorbei, 
um Ware auszuliefern, und erzähl-
te die Story. Spontan griff Juli in die 
Kasse und bezahlte in bar. So konn-
te sie ihre „Schulden“ begleichen 
und noch ein Frühstücksbrötchen 
kaufen. „Ich muss sagen, ich kam 
sehr beschwingt nach Hause“, sagt 
Herrmann. (ba)
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B 27-Ausfahrt gesperrt
» Tränke. Das Tiefbauamt 
Stuttgart baut derzeit im Bereich 
der Sigmaringer Straße an der 
Anschlussstelle B 27. Die Arbei-
ten haben im vergangenen Jahr 
begonnen und dauern voraus-
sichtlich noch bis Mitte Mai an. 
Die bestehende Abfahrt der B 27 
in Richtung Möhringen wur-
de für die derzeitige Bauphase 
bis voraussichtlich Anfang Mai 
wegen zusätzlicher Instandset-
zungsarbeiten gesperrt. Eine 
Umleitung über die Ausfahrt SI-
Centrum ist ausgeschildert. Die 
bereits bestehende Einbahnstra-
ßenregelung Richtung Deger-
loch bleibt erhalten. (pst)

Schmidt (r) und Ledebur Foto: Bail

Korrektur
In unserer jüngsten Ausgabe hat 

sich auf Seite 6 im Artikel über 

den Degerlocher Autor Herbert 

Grammatikopoulos ein Fehler in 

seine E-Mail-Adresse eingeschli-

chen. Sie lautet korrekt: fuenfte-

gewalt@grammatix.de.

Der Degerlocher hat das Buch  

„Die fünfte Gewalt“ geschrieben.  

Es ist auf persönliche Bestellung 

und in der Buchhandlung Haus 

des Buches erhältlich. (ba)
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Internationales Bachfest Stuttgart
Ein Fest zu Ehren Johann Sebastian Bachs

Stuttgart. 15 Tage im Zeichen Johann Sebas-
tian Bachs: Die Bachakademie Stuttgart lädt 
ein zum Internationalen Bachfest in der Lan-
deshauptstadt.

Bachs Musik hat eine lange Tradition und 
eine große Zukunft in Stuttgart. Als Nächstes 
heißt es: Bühne frei für das erste Internatio-
nale Bachfest Stuttgart! Vom 9. bis 23. März 
2025 steht das größte Klassikfestival der Lan-
deshauptstadt unter dem Motto „Bach und 
Lateinamerika“. Berühmte Ensembles und 
Solisten sowie angehende Musikprofis aus 
20 Nationen kommen zu einem Festival mit 
internationalem Flair in die Schwabenme-

tropole. 15 Tage lang sind in insgesamt 37 
Veranstaltungen große Oratorien und intime 
Kammerprogramme zu erleben, Gesang, Ins-
trumentalmusik und Tanz.

Vielfalt ist Programm
Neben das klassische Abendkonzert treten 
Matineen, Mittags- und Nachtkonzerte, eine 
Party zum 340. Geburtstag von Johann Se-
bastian Bach, Film und Mitmachangebote für 
Kinder, Ausstellungsführungen, Gottesdiens-
te und Gespräche über Musik. Die Veranstal-
tungen bringen die bereits zur Barockzeit 
ungemein reiche Musiktradition Lateiname-
rikas zum Klingen: geistliche Musik aus den 
Kathedralen Mittelamerikas oder peruanische 
Tänze mit Mitgliedern des Ballet Folclórico del 
Perú, Lieder aus Argentinien und Guatemala 
oder „Mozart y Mambo“ aus Kuba. Ebenso ste-
hen die größten Werke der abendländischen 
Musik wie Bachs Matthäuspassion oder Hän-
dels Feuerwerksmusik auf dem Programm.

Musik und Theater
„Wir bieten ein Festival für alle Generatio-
nen: aktuelle Konzepte für junge Menschen 
und interessante Programme für erfahre-
ne Zuhörerinnen und Zuhörer“, erläutert 
María del Mar Alonso Amat begeistert. Die 
gebürtige Spanierin hat gemeinsam mit 
Hans-Christoph Rademann, Dirigent und 
Leiter der Bachakademie, das Programm 
entworfen. „Für unser Publikum lassen wir 
zusammen mit jungen Bach-Begeisterten 
aus der ganzen Welt Barockmusik gegen-
wärtig und lebendig werden.“ (red)

Eine der Attraktionen des Festivals: Das Junge Stuttgarter Bach Ensemble (JSB Ensemble) mit Solistinnen und Solisten, Chor und Orchester Eine der Attraktionen des Festivals: Das Junge Stuttgarter Bach Ensemble (JSB Ensemble) mit Solistinnen und Solisten, Chor und Orchester 
aus 22 Nationen. Foto: Holger Schneideraus 22 Nationen. Foto: Holger Schneider

Auch Blockflötenvirtuosin Dorothee Auch Blockflötenvirtuosin Dorothee 
Oberlinger ist Teil des Programms. Oberlinger ist Teil des Programms. 
Foto: Henning RossFoto: Henning Ross

Mehr lesen auf nussbaum.de
Das gesamte Programm, das Maga-
zin zum Fest als pdf zum Download 
und weitere Infos zur Bachakademie 
unter diesem QR-Code 

oder hier.
https://nussbaumwelt.net/bach25

NUSSBAUM CLUB
Alle Nussbaum Abonnenten und 

Club-Mitglieder erhalten bei 
Onlinebestellung 30 % Rabatt auf 

den Ticket-Normalpreis für das 
Internationale Bachfest vom 9. bis 

23. März 2025 in Stuttgart

https://nussbaumclub.net/bachfest25
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Elisabeth 
Schick-
Ebert, CDU
„Ich würde 
mich als erstes 
dafür einsetzen, 

dass die überbordende Büro-
kratie abgebaut wird, die unse-
re Wirtschaft einengt. Davon 
sind Ladenbesitzer, Mittelständ-
ler und Freiberufler ebenso 
betroffen wie Weltfirmen. Seit 
drei Jahren schrumpft die Wirt-
schaft und damit der Wohlstand 

Die Kandidierenden stellen sich vor
Am Sonntag, 23. Februar, wird ein neuer Bundestag gewählt, der dann wiederum den Kanzler oder die Kanzlerin wählt. Degerloch 
gehört zum Wahlkreis 258 Stuttgart 1. Das Degerloch-Journal hat die Kandidaten und Kandidatinnen der großen Parteien nach ihrem 
Programm für Degerloch gefragt:  „Für welches Herzensthema würden Sie sich mit einem Bundestagsmandat in Degerloch als erstes ein-
setzen?“ Im Folgenden finden Sie die Antworten der Frauen und Männer, die sich um ein Mandat bewerben sowie eine Übersicht über die 
weiteren im Wahlkreis Kandidierenden. 

Judith 
Skudelny, 

FDP

„ D e g e r l o c h 
ist ein attrak-
tiver Stadtteil 

mit hoher Lebensqualität, char-
manter Atmosphäre und einem 
starken Gemeinschaftsgefühl. 
Damit das auch in Zukunft so 
bleibt, braucht es ein moder-
nes Verkehrskonzept und eine 
rasche Verwirklichung der neu-
en Ortsmitte. Die FDP wird die-
se wichtigen Projekte im Bun-
destag unterstützen, indem wir 
uns dafür einsetzen, dass Pla-
nungsprozesse beschleunigt 
werden und Genehmigungen 
schneller und unbürokratischer 
erfolgen. Wir werden smar-
te und nachhaltige Mobilitäts-
lösungen vorantreiben, die den 
Verkehr entlasten und gleich-
zeitig den besonderen Charak-
ter des Stadtteils erhalten. Dabei 
ist es wichtig, die Erreichbarkeit 
für alle Verkehrsteilnehmer zu 
sichern – ohne unnötige Ein-
schränkungen für Autofahrer. 
Das Rückgrat einer lebendigen 
Innenstadt sind die lokalen Ein-
zelhändler. Um sie zu stärken, 
setzen wir auf pragmatische, 
flexible Lösungen, die Bürokra-
tie abbauen und den Händlern 
den Rücken für ihre eigentliche 
Arbeit freihalten.“

in Deutschland. Die Fülle an Auf-
lagen und Vorschriften sind eine 
wesentliche Ursache dafür. Mit 
mehr unternehmerischem Geist, 
weniger Bürokratie und niedri-
geren Energiepreisen werden wir 
unsere Wettbewerbsfähigkeit wie-
der herstellen. Entbürokratisie-
rung bringt auch mehr Impulse 
für den Wohnungsbau. Insgesamt 
will ich, dass die Rahmenbedin-
gungen wieder stimmen, die ein 
gutes Zusammenleben ermögli-
chen. Sicherheit, gelingende Inte-
gration und bezahlbares Wohnen 
sind dafür wichtig. Schließlich 
würde ich mich dafür einsetzen, 
dass wir wieder mehr in Bildung 
investieren, angefangen von den 
Kitas über Schulen bis hin zu 
den Universitäten. Beispielswei-
se sollten alle Kitas in Degerloch 
das Angebot der ‚Sprach-Kitas‘ als 
Regelangebot erhalten, damit alle 
Kinder gute Chancen für ihre 
Zukunft haben.“

Info

Außerdem kandidieren: 

Julian Korbel, Freie Wähler

Steffen Degler, AFD

Jasper Pannen, Die Partei 

Juliane Unbereit, Volt

Elfriede Schuler, MLPD 

Luigi 
Pantisano, 

Die Linke

„ M i l l i o n e n 
M e n s c h e n 
geben einen 

großen Teil ihres Einkommens 
für das Wohnen aus. Dazu 
kommen die rasant gestiege-
nen Nebenkosten. Explodie-
rende Mieten sind aber kein 
Naturgesetz: Bezahlbare Woh-
nungen, Sicherheit vor Miet-
erhöhungen, genossenschaftli-
cher Wohnungsbau sind sinn-
voll, gerecht und auch erreich-
bar. Auch der Ausverkauf von 
öffentlichem Grund und Boden 
ist eine bewusste politische Ent-
scheidung – er könnte mor-
gen gestoppt werden. Wir for-
dern deshalb einen bundeswei-
ten Mietendeckel: Unser Ziel: 
Die Explosion der Mieten nicht 
nur bremsen, sondern been-
den und rückgängig machen. 

Lucia Schan-
bacher, SPD
„Als Bundes-
tagsabgeord-
nete für Stutt-
gart I setze ich 

mich für bezahlbares Wohnen, 
gute Kinderbetreuung und faire 
Lebenshaltungskosten ein. Die-
se Herausforderungen betref-
fen ganz Stuttgart – doch jeder 
Stadtteil hat eigene Schwer-
punkte. Degerloch ist ein wun-
derschöner Stadtteil mit hoher 
Lebensqualität. Doch auch hier 
gibt es bundespolitische Maß-
nahmen, um die Menschen zu 
entlasten. Ich setze mich bei-
spielsweise für den Made-in-
Germany-Bonus ein: Unterneh-
men, die in die Zukunft inves-
tieren, erhalten somit 10 Pro-
zent der Anschaffungskosten 
als steuerliche Entlastung. So 
bleibt Degerloch auch zukünftig 

In angespannten Wohnungs-
märkten müssen besonders 
hohe Mieten abgesenkt werden. 
Als Sofortmaßnahme müssen 
Mieterhöhungen bundesweit für 
die nächsten sechs Jahre ausge-
schlossen werden. Nur gemein-
nützige Vermieter und Vermiete-
rinnen, die bisher sehr niedrige 
Mieten angesetzt haben, dürfen 
diese im Rahmen der Kostende-
ckung geringfügig erhöhen. Zur 
Senkung der Nebenkosten for-
dern sozial gestaffelte Heizungs- 
und Strompreise. Für den durch-
schnittlichen Verbrauch wollen 
wir preisgünstige Sockeltarife 
schaffen.“.

ein starker Wirtschaftsstandort. 
Gleichzeitig kämpfe ich für fai-
re Löhne und gute Arbeitsbedin-
gungen – auch für die Beschäf-
tigten hier vor Ort. Eine starke 
Kaufkraft sichert nicht nur Exis-
tenzen, sondern stärkt auch die 
regionale Wirtschaft. Degerloch 
verdient eine Politik, die Pers-
pektiven schafft und niemanden 
zurücklässt – dafür stehe ich“.

Simone Fischer, Die Grünen 
„ D e g e r l o c h 
ist ein lebens-
werter Stadt-
teil, doch Ver-
kehrsbelastung 
und hohe Mie-
ten stellen die 

Menschen vor Herausforderun-
gen. Ich setze mich dafür ein, dass 
eine großräumige Tempo-30-Re-
gelung umgesetzt wird, um Lärm 
und Unfälle zu reduzieren und 
die Lebensqualität zu steigern. 
Gleichzeitig braucht es dringend 
mehr bezahlbaren Wohnraum, 
um Degerloch für alle Generati-
onen lebenswert zu erhalten. Ich 
kämpfe dafür, dass wir eine gute 
und bezahlbare Pflege gewähr-
leisten, die den Bedürfnissen der 
Menschen gerecht wird. Zudem 
setze ich mich für eine verlässlich 
bedarfsgerechte und patienten-
zentrierte Gesundheitsversorgung 
ein, die nah bei den Menschen und 
langfristig sichergestellt ist. Unter 
dem Druck des Personalmangels 
im Gesundheitswesen brauchen 
wir klare Weichenstellungen aus 
dem Bund. Wir müssen jetzt han-
deln, für eine gesunde Zukunft.“ 

Mitteilung in eigener Sache
Der Kandidat der AfD fehlt. Der 
Herausgeber des Degerloch 
Journals hat entschieden, dass 
der AfD in den von Nussbaum 
Medien veröffentlichten redak-
tionell betreuten Lokalzeitungen 
kein Platz eingeräumt wird. ba
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Der Jugendrat Degerloch ist ge-

wählt. In der vergangenen Wo-

che wurden im Bezirksrathaus 

die Stimmen ausgezählt. Deger-

loch gehört zu den drei Stadtbe-

zirken in Stuttgart mit der stärks-

ten Wahlbeteiligung. 

Dem elfköpfigen Gremium gehö-

ren an: Paul Holzer, Mia Dreyer, 

Noemi Amalral, Fridolin Bläsi, 

David Georgi, Janne Greis, Ro-

sanna Bläsi, Janne Lehwald, Le-

onard Melin, Isabella Ritscher, 

Johann Stehle. Als Stellvertreter 

wurden gewählt: Samuel Claren-

bach, Lovis Derouard, Jonathan 

Dihm, Margaux Franke, Sophia 

Friedrichs-Schmidt, Lionel Gräber, 

Camillo Jährling, Jannik Lucka, 

Viktoria Müller, Matteo Wockeck 

und Ilayda Yildiz. Die Stellver-

treter sind unabhängig von der 

Stimmenanzahl alphabetisch ge-

ordnet. Gewählt wurde unter an-

derem in den Schulen und im Rat-

haus. Wahlberechtigt waren 740 

Jugendliche, ihre Stimmen ab-

gegeben haben 271 Jungen und 

Mädchen. Laut Bezirksvorsteher 

Colyn Heinze gehört die Wahlbe-

teiligung mit 36,6 Prozent zu den 

drei stärksten in den Stuttgarter  

Stadtbezirken. Die konstituieren-

de Sitzung des Jugendrats findet 

im Februar statt.  (Barbara Scherer)

Jugendräte gewählt 

Stimmauszählung im Bezirksrathaus Foto: Scherer

Wahlen in der Schule  Foto: Badstübner

Förderung für Rundweg durch die örtliche Natur
» Dornhalde. Der Verband 
Region Stuttgart stellt zur Kofi-
nanzierung von zwölf Land-
schaftspark-Projekten in der 

Region insgesamt 1,5 Millionen 
Euro zur Verfügung. Als einzi-
ges Vorhaben in der Stadt Stutt-
gart soll auf der Dornhalde aus-
gehend vom Garnisonsschüt-
zenhaus ein Rundweg zur Natur 
und Umwelt mitfinanziert wer-
den. Dabei sollen Biotope ver-
knüpft und Aufenthaltsbereiche 
entwickelt werden. Erst kürzlich 
hatte der Stuttgarter Gemeinde-
rat eine Finanzierungszusage für 
die Sanierung des Ende des 19. 
Jahrhunderts errichteten Gebäu-
deensembles gegeben. (pst)Biotop auf der Dornhalde Foto: mk

„Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!“

Handwerkstraße 62 • 70565 Stuttgart
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau

www.elsterfreun.de | info@elsterfreun.de | 0711-25282890
Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Bolzstraße 4 | 70173 Stuttgart-Mitte
Lohnsteuerhilfeverein Elsterfreunde e.V.
Steuererklärung? Machen wir!

Lebensqualität im Alter.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.

Wir vermitteln qualifiziertes
Pflegepersonal für die Betreuung
und Pflege bei Ihnen Zuhause.

PflegePiloten GmbH
Heilbronner Straße 150
70191 Stuttgartl
www.pflegepiloten.de

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711
715 302 82

Der Sitzmöbelspezialist GmbH

Kunterbunte
Relaxsessel-Wochen

Auf alle vorrätigen Relax-

sessel, die nicht schwarz

sind, erhalten Sie

Dies gilt auch für bereits

reduzierte Relaxsessel.

Beim Kauf von vorrätiger Ware

erfolgt die Lieferung kostenlos *

innerhalb von 3 Arbeitstagen **

10%Rabatt!

Der Sitzmöbelspezialist GmbH

Tisch + Stuhl

* Lieferung frei Haus im Umkreis von 30 km ab Steinenbronn und ab einem Kaufpreis von mindestens € 100.-
** bei witterungsbedingten od. von uns nicht zu vertretenden Terminverschiebungen entsteht kein Anspruch auf die Lieferung innerh. der Frist.

info@dersitzmoebelspezialist.de www.dersitzmoebelspezialist.de

Gewerbestraße 10 71144 Steinenbronn
Bitte vereinbaren Sie einen Besuchstermin unter 07157 7015

oder 0176 58941673 (auch perWhatsapp).
Die Beratung ist selbstverständlich unverbindl. Es besteht keine Kaufverpflichtung. Wir würden uns

freuen, Sie nach vorheriger Terminvereinbarung bei uns im Ladengeschäft begrüßen zu dürfen.
Wir beraten Sie gerne und nehmen uns dann ausschließlich Zeit für Sie. Bleiben Sie gesund.

im Februar

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 9.30 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.30 bis 14.00 Uhr
Montag geschlossen

Telefon
0 71 57 / 70 14
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Nachfolge für Jürgen Möck gesucht
Nach 24 Jahren geht der Deger-
locher Diakon und Waldheim-
leiter Jürgen Möck in den Ruhe-
stand. Nun sucht die Kirchenge-
meinde Degerloch bis 1. April 
oder später dringend eine Nach-
folge für den 64-Jährigen.  

Auf die öffentliche Ausschrei-
bung hat sich bislang niemand 
gemeldet. „Es ist aktuell sehr 
schwierig, hauptamtliches Per-
sonal (welches die kirchlichen 
Anstellungskriterien erfüllt) 
zu finden“, sagt Kurt Klöpfer, 
Geschäftsführender Diakon 
des Evangelischen Kirchenkrei-
ses Stuttgart.
Dabei schwärmt Jürgen Möck, 
der am 31. März ausscheidet, 
von seiner Arbeit, die ihn fast 
ein Vierteljahrhundert ausge-
füllt hat: „Für mich war das ein 
Traumjob. Die Rahmenbedin-
gungen in Degerloch sind sen-
sationell.“
Gesucht wird ein ausgebildeter 
Diakon oder eine Sozialpäda-
gogin mit kirchlicher Aufbau-

ausbildung, die die Leitung des 
Ferienwaldheims Degerloch in 
Teilzeit mit 50 Prozent (erwei-
terbar) übernimmt. 
Zu den Aufgaben gehören Pla-
nung und Durchführung der 
zwei Waldheimfreizeiten in 
den Sommerferien, Gewinnung, 
Schulung und Begleitung der 
ehrenamtlich Mitarbeitenden, 
konzeptionelle Weiterentwick-
lung des Ferienwaldheims, Ver-
waltung sowie Öffentlichkeits-
arbeit. Voraussetzungen sind 
Freude an der Arbeit mit einem 
gut eingespielten und erfahre-

nen Leitungs- und Küchenteam, 
Vollzeitarbeit während der 
Waldheimfreizeiten im August 
und September. Außerdem sind 
Organisieren, Kooperieren und 
Vernetzen sowie Freude daran, 
religiöse Themen für Kinder 
und ältere Menschen zu gestal-
ten, wesentlich. 
Die Person muss Mitglied in der 
Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg oder in einer 
anderen Gliedkirche der Evan-
gelischen Kirche in Deutsch-
land sein. Geboten werden 
alle Vorteile der Sozialleistun-

gen des öffentlichen Dienstes 
wie eine betriebliche Altersver-
sorgung, vermögenswirksame 
Leistungen und eine Urlaubs-
regelung über dem Mindestur-
laub, Fortbildung und Dienst-
besprechungen, Begleitung und 
Unterstützung durch Fachbera-
tung sowie Hilfe bei der Woh-
nungssuche. 
„Was passiert, wenn sich nie-
mand bewirbt, lässt sich noch 
nicht sagen. Ziel ist aber, dass 
das Waldheim stattfinden kann. 
Es wird in den nächsten Wochen 
Gespräche mit den verantwort-
lichen Personen der Kirchenge-
meinde Degerloch geben, wie 
ein ‚Plan B‘ aussehen kann“, so 
Kurt Klöpfer.  (Petra Bail)
• Bewerbung und Auskunft: 
Kurt Klöpfer, 0711/20 70 96-61, 
kurt.kloepfer@elkw.de; Infos zu 
den Aufgaben gibt auch der bis-
herige Stelleninhaber, Jürgen 
Möck, waldheim@ev-kirche-
degerloch.de oder www.stuttgart-
evangelisch.de, www.waldheim-
degerloch.de

Das Waldheim in Degerloch ist ein spannender Arbeitsplatz. Foto: Bail

Versorgung mit Ärzten: Degerloch ist noch eine „Insel der Glückseligen“
In der vergangenen Woche ist die 

Veranstaltungsreihe „Gesprächs-

stoff“ des Bürgervereins Degerlo-

cher Frauenkreis gestartet. „Der 

Bürgerverein will mit der Reihe 

eine Plattform für einen Informa-

tionsaustausch schaffen“, erklärte 

Bezirksvorsteher Colyn Heinze. Die 

Veranstaltungsmacherinnen um 

Vereinsvorsitzende Michaela Wü-

terich hatten sich einem „sensib-

len, aber wichtigen Thema für die 

Zukunft des Stadtbezirks“ (Heinze) 

angenommen: Ärztemangel in De-

gerloch?

Rund 50 Besucherinnen und Besu-

cher lauschten in der Alten Scheuer 

der Diskussion. Auf dem Podium 

nahmen die in Degerloch nieder-

gelassenen Ärzte Kathrin Sey farth-

Jürgens, Martin Linzner, Axel 

Necker sowie Johannes Wagner, 

Notfallarzt und leitender Oberarzt 

im Katharinenhospital, und Chris-

tina Cyppel vom Gesundheitsamt 

der Stadt Platz. Martina Klein lei-

tete die Gesprächsrunde. Cyppel 

steckte die Rahmenbedingungen 

für die Diskussion ab. Demnach ist 

Degerloch mit einem abgeleiteten 

Versorgungsgrad von 151 Prozent 

im Vergleich zu Nachbarstadtbezir-

ken überdurchschnittlich gut auf-

gestellt. Allerdings: Fast die Hälfte 

der niedergelassenen Degerlocher 

Ärzte hat das 60. Lebensjahr über-

schritten. Die Aufgabe der Praxen 

droht, und nur selten, dies wurde 

in der Gesprächsrunde deutlich, 

wird die Praxis von jüngeren Kol-

legen übernommen. „Die Bereit-

schaft, sich als niedergelassener 

Arzt selbstständig zu machen, 

nimmt ab“, so Cyppel. Die Grün-

de sind vielfältig: Größte Hemm-

schwelle bildet die zunehmende 

Bürokratie. „Als Praxisinhaber gilt 

es viele Aufgaben zu erfüllen, den 

Praxisbetrieb zu organisieren. Für 

die Patienten bleibt weniger Zeit“, 

sagen Linzner und Necker. Sey-

farth-Jürgens und Linzner zogen 

die Konsequenz. Sie gründeten ein 

medizinisches Versorgungszentrum 

mit weiteren angestellten Kollegin-

nen und Kollegen. 

„Eine Lösung für die Zukunft?“, 

fragte Klein in die Runde. Cyppel 

hält dies für wahrscheinlich. „Eine 

Praxis neu zu gründen, einen Kre-

dit aufzunehmen und diesen dann 

bis Ende des Arbeitslebens abzu-

zahlen, wie es bei meinem Vater 

und Großvater noch der Fall war, 

ist heute nicht mehr realisierbar“, 

sagte Wagner, Arztsohn in fünfter 

Generation. Als angestellter Arzt in 

der Notfallklinik spürt er die Aus-

wirkungen des Ärztemangels in 

der Stadt. „Die Zahl der Patienten, 

die als Notfall in die Kliniken kom-

men steigt. Dies liegt einerseits da-

ran, dass Patienten keine aktuellen 

Termine bei Fachärzten erhalten, 

aber auch daran, dass sie wegen 

Beschwerden, die mit Hausmitteln 

zu behandeln wären, den Notruf 

wählen oder in die Notaufnahme 

strömen.“ Auch in der anschließen-

den Runde mit Fragen aus dem Pu-

blikum wurde die Vielschichtigkeit 

der Herausforderungen deutlich. 

„Im Vergleich zur Versorgung auf 

dem Land leben Sie in Degerloch 

aber noch auf einer Insel der Glück-

seligen“, meinte eine praktizieren-

de Ärztin aus Ditzingen. Dennoch, 

so Wüterich, sei die Ärzteversor-

gung eines der wichtigen Zukunfts-

themen. „Mit dieser Premiere ha-

ben wir hoffentlich die Diskussion 

angestoßen.“  (Mathias Kuhn)

Der„Gesprächsstoff“ widmete sich der Ärzteversorgung. Foto: mk
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Kröten sicher wandern lassen 
» Roßhaustraße. Im Früh-
ling begeben sich Tausende 
von Amphibien, darunter Frö-
sche, Kröten, Molche und ande-
re Arten, auf ihren Weg zu den 
Laichgewässern. Daher sind Stra-
ßen und Wege nur eingeschränkt 
zu benutzen – auch in Degerloch 
und Umgebung: die Roßhaustra-
ße in Degerloch, der Onstmettin-
ger Weg in Möhringen, die Rot-
wiesenstraße in Schönberg sowie 
die Eichenparkstraße in Rieden-
berg. In der Eichenparkstra-
ße und der Roßhaustraße dür-
fen während der Wanderzeit nur 
zehn Stundenkilometer gefahren 

werden. Allgemein ist es wichtig, 
insbesondere bei Regen, auf den 
betroffenen Straßen und Wegen 
langsam zu fahren und Rücksicht 
auf die ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer zu nehmen. Im 
Einzelfall wird empfohlen, die 
übliche Route zu verlassen. 
Die bekannten Bereiche sind 
durch das Gefahrzeichen „Krö-
tenwanderung“ kenntlich 
gemacht. (ba)
• Info: Der NABU Stuttgart 
sucht noch Freiwillige, die sich 
über Telefon 0711/62 69 44, E‐
Mail: nabu@nabu‐stuttgart.de 
melden können.  

Sinan Ayaydin hat in der Hof-

feldstraße 64 in Degerloch eine 

Praxis für Osteopathie eröffnet.  .  

Der heutige Alltag wirkt entge-

gengesetzt der Gesundheit und 

Vitalität und macht sich bemerk-

bar in Form von Verspannungen, 

Schmerzen und Beschwerden, die 

die körperliche und psychische 

Belastbarkeit der Menschen be-

einflussen. Dem will Sinan Ayaydin 

entgegenwirken, indem er auf 

eine ganzheitliche Herangehens-

weise setzt, um die Balance wie-

derherzustellen. Dabei betrachtet  

er den Körper als Einheit, in der 

alle Strukturen und Systeme mit-

einander verbunden sind. Er will 

sich nicht nur auf die Symptome 

konzentrieren, sondern sucht nach 

den zugrunde liegenden Ursachen 

der Beschwerden. 

Die Praxis bietet ein breites Spek-

trum an osteopathischen Behand-

lungen an. Sinan Ayaydin hat sich 

zudem auf Infusionstherapien, wie 

zum Beispiel Glutathion-Infusio-

nen, spezialisiert, die besonders 

für sportlich aktive Menschen 

und zur allgemeinen Gesund-

heitsförderung interessant sind. 

Der Heilpraktiker für Osteopathie 

ist außerdem Sporttherapeut, 

Diplom-Fitness- und Gesundheits-

trainer, Rehabilitationstrainer 

und Ernährungscoach. „Ich freue 

mich besonders über den Schritt 

der Neueröffnung, da ich in De-

gerloch aufgewachsen bin und 

einige Jahre beruflich in der Phy-

siotherapiepraxis Faktum in De-

gerloch tätig war und auch noch 

bin. Es ist mir ein Anliegen, meine 

osteopathische Praxis als Teil die-

ser lebendigen und besonderen 

Gemeinschaft zu etablieren“, sagt 

Sinan Ayaydin, der betont, dass er 

großen Wert auf eine enge Ver-

bindung zu seinen Patienten und 

Patientinnen und zur Nachbar-

schaft legt.  (Barbara Scherer)

• Informationen: Sinan Ayaydin, 

Hoffeldstraße 64, Stuttgart/De-

gerloch, Telefon: 0170/437 26 52, 

www.osteopathie-ayaydin.de, 

info@osteopathie-ayaydin.de

Öffnungszeiten: Montag und Frei-

tag: 8 bis 20 Uhr, Dienstag und 

Mittwoch 8 bis13 Uhr

Ganzheitlich behandeln 

Sinan Ayaydin hat eine eigene Praxis eröffnet. Foto: privat

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -,
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise!
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

Neu eröffnet: Neu eröffnet: 
Podologie Zentrum LE unter neuer Leitung!Podologie Zentrum LE unter neuer Leitung!

Liebe Leserinnen und Leser,
wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass das Podologie Zentrum LE 
ab sofort unter neuer Leitung wieder für Sie da ist!
Als neue Inhaberin stelle ich mich, Mihaela Akgül, kurz vor: Ich bin 
Podologin, Krankenschwester und habe einen Bachelor in Sozialer 
Arbeit. Mit meinem Team setze ich mich mit Herz und Fachwissen 
für Ihre Fußgesundheit ein.
Nach 8 erfolgreichen Jahren unter der bisherigen Leitung war es 
mir ein großes Anliegen, diese Praxis in Leinfelden-Echterdingen 
zu erhalten. Denn Fußgesundheit ist Lebensqualität – und diese 
möchten wir weiterhin für Sie sichern!
Wir bieten Ihnen eine umfassende podologische Versorgung auf 
Rezept – selbstverständlich von den Krankenkassen anerkannt. 
Zusätzlich stehen wir Ihnen bei Bedarf auch für Hausbesuche zur 
Verfügung. So stellen wir sicher, dass auch Pati enti nnen und Pati -
enten mit eingeschränkter Mobilität die bestmögliche Betreuung 
erhalten.
Für alle andern gilt: Egal ob mit öff entli-
chen Verkehrsmitt eln oder mit dem Auto, 
unser Standort ist schnell und bequem 
erreichbar.
Ich lade Sie herzlich ein, uns kennenzuler-
nen und einen Termin zu vereinbaren. 
Lassen Sie uns gemeinsam für Ihre Fußge-
sundheit sorgen!
Mit herzlichen Grüßen
Mihaela Akgül - Podologin & Inhaberin

Podologie Zentrum LE
Echterdinger Str. 33 | 70771 Leinfelden-Echterdingen | Tel: 0711/25252230

Königsträßle 58 | 70597 Stuttgart-Degerloch
T 0711 76 23 95 | kickers-clubrestaurant.de

Highlight im Februar:

JEDEN FREITAGJEDEN FREITAG
MIESMUSCHELN SATTMIESMUSCHELN SATT
nach Wunsch mit Weisswein & Tomaten

JETZT RESERVIEREN

Wir bitten um Voranmeldung
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Der Besen hängt
» Besen. Besenfans dürfen sich 
in die Startlöcher begeben. Die 
Besenwirtschaft Gohl bei dr Els-
beth in der Epplestraße 54 hat 
wieder geöffnet. Bis Samstag, 
5. April, werden täglich, außer 
Sonn- und Feiertag, von 11 bis 
23 Uhr selbst gemachte schwä-
bische Spezialitäten serviert. Ins 
Glas kommt roter, weißer oder 
rosé Landwein aus dem Fass 
vom Scharrenberg. (pb)
• Reservierung: 0711/765 77 27

Forschergeist und Mut
Der Künstler Rudolf Schöneber-
ger zeigt seine Arbeiten in der 
Galerie Norbert Nieser. „Inside 
Pixel“ wird am Samstag, 8. 
März, um 20 Uhr eröffnet.

Der Filderstädter startet eine 
Reise in die Welt des Experi-
mentierens und Entdeckens. 
Seine Werke zeigen, wie sich 
Kunst durch Neugier, Forscher-
geist und den Mut, Neues aus-
zuprobieren, entwickelt. Dabei 
geht es in erster Linie um den 
kreativen Prozess. Der 70-jähri-
ge Fotograf bewegt sich bewusst 
abseits konventioneller Tech-
niken und traditioneller Aus-
drucksformen. 
Zeichnungen, Malerei und Foto-
grafie zeugen vom Drang, neue 
Perspektiven zu eröffnen. Der 
Ausgangspunkt seiner zeichne-
rischen Arbeiten sind oft klassi-
sche Grafitstiftzeichnungen auf 
weißem Karton. Indem er mit 
Kreide auf schwarzem Karton 
arbeitet, ähnlich einem Fotone-
gativ, wird die Wirkung ebenso 
verändert wie wenn er die Krei-
de mit einem feuchten Aquarell-
pinsel verwischt. In der Acryl-
malerei wagt sich Rudolf Schö-

neberger auf ungewöhnliches 
Terrain, indem er Acrylfarben 
auf untypische Bildträger, wie 
Fotopapier oder Acrylglas, auf-
bringt. 
Im Bereich Fotografie faszi-
niert ihn besonders die Lang-
zeitbelichtung, bei der er aktiv 
eingreift: Durch das Verschie-
ben des Zooms oder das Dre-
hen der Kamera während der 
Belichtung entstehen Bilder, 
die Dynamik und Bewegung 
einfangen und gleichzeitig abs-
trakte, fast malerische Qualitä-
ten entwickeln. 
Der Titel der Ausstellung, 
„Inside Pixel“, verweist auf 
Rudolf Schönebergers Tech-

nik. Mit einem hochauflösen-
den Sensor von 50 Megapi-
xeln fängt er die Motive ein 
und wählt dann winzige Aus-
schnitte aus dem Bild aus, die 
eine besondere Farbigkeit oder 
Struktur versprechen. Diese 
Details vergrößert er schrittwei-
se auf unterschiedliche Formate. 
Dabei lösen sich die Pixelgren-
zen auf und schaffen abstrakte 
Strukturen. Doch bleibt er der 
traditionellen Handwerkskunst 
treu und bearbeitet jedes Werk 
manuell am Bildschirm.  (pb)
• Info: bis Samstag, 29. März, 
Große Falterstraße 31/3, Frei-
tag 16 bis 18 Uhr, Samstag 10 
bis 12 Uhr

Experimentelle Fotografie von Rudolf Schöneberger Foto: Galerie Nieser

Krimi-Lesung
» Haus des Buches. Am Sonn-
tag, 16. Februar, wird die Auto-
rin Malin Thunberg Schunke 
um 17 Uhr ihren jüngsten Kri-
minalroman „Ein höheres Ziel“ 
vorstellen, bevor er im März 
in deutscher Sprache im Polar-
Verlag erscheinen wird. Im 
Gespräch mit der Übersetze-
rin Stefanie Werner erzählt sie 
außerdem über das Schreiben 
jenseits von Klischees. 
Während eines Junggesellenab-
schieds am Cap d‘Antibes gerät 
der Schwede Amir Yasin in ein 
blutiges Attentat und wird des 
Mordes verdächtigt. Ein ehr-
geiziger französischer Richter 
ermittelt, während die schwedi-
sche Staatsanwältin Esther Edh 
und ihre italienische Vorgesetz-
te Fabia Moretti in Den Haag 
den Fall übernehmen. Fragen 
tauchen auf: Wer ist Amir Yasin, 
und was ist wirklich in der Bar 
in Juan-les-Pins passiert?
Passend zur Kulisse der Hand-
lung an der französischen Rivi-
era begleitet die Band Les Bra-
ves Cons mit ihren Chansons die 
Lesung.  (gr/red)
• Info: Der Eintritt kostet zehn 
Euro, Tickets gibt es unter 
0711/72 20 95-60/-6, verkauf@
buch-degerloch.de

Der Besen hat geöffnet. Foto: Bail

Märchen, Geheimnisse und Entdeckungen im heimischen Wald
» Haus des Waldes. Famili-
en mit Kindern sind am Sonn-
tag, 23. Februar, eingeladen, in 
den Wald zu gehen und neugie-
rig darauf zu sein, welche Mär-
chen sie dort erwarten. Gemein-
sam mit einer Märchenerzähle-
rin können Geheimnisse aufge-
deckt werden. Mut und Klugheit 
sind gefragt, denn manches, was 
den Teilnehmern begegnet, ist 
unbekannt. Doch am Ende geht 
die Geschichte immer gut aus, 
und alle sind ein wenig muti-
ger und erfahrener geworden. 
Der Spaziergang ist kostenfrei, 
eine Spende wird akzeptiert. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, die Teilnehmerzahl ist 
auf 30 Personen begrenzt. Die 
Veranstaltung findet auch bei 
Regenwetter statt, Informatio-
nen gibt es an der Infotheke in 
der Ausstellung.

Am Mittwoch, 26. Februar, wird 
eine Entdeckungsreise durch 
den heimischen Wald zu ess-
baren Wald- und Wildpflanzen 
angeboten. Dabei erklärt die 
Referentin Birgit Haas, wie die-
se Pflanzen in der Küche zube-
reitet werden. Darüber hinaus 
erfährt man Interessantes über 
die heimische Flora.   (pst)

• Informationen: Märchen-
hafter Waldspaziergang, Sonn-
tag, 23. Februar, 14 und 15.30 
Uhr; Exkursion Waldpflanzen 
für Personen ab zwölf Jahren, 
Mittwoch, 26. Februar, 15.45 bis 
18.30 Uhr, Kosten: 18 Euro, ma-
ximal 25 Teilnehmer, Anmel-
dung bis Dienstag, 18. Februar; 
hausdeswaldes.forstbw.de

Im Wald verbirgt sich eine Vielzahl an Geschichten. Foto: Stotz
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Weingenuss und geschützte Landschaft
» Schwäbischer Albverein. 
Am Samstag, 22. Februar, lei-
ten Petra Bacher und Mar-
tin Warth eine Besenwande-
rung von Neustadt-Hohen-
acker nach Winnenden. Die 
Anreise erfolgt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln,Treffpunkt ist 
um 11.10 Uhr an der Stadtbahn-
haltestelle Degerloch, Zugang 
Epplestraße. Die Wanderstre-
cke beträgt neun Kilometer und 
führt überwiegend über befes-
tigte Wege. Die Schlusseinkehr 
ist um 15 Uhr im Weinbaube-
trieb mit Besenwirtschaft Mat-
hildenhof in Winnenden vorge-
sehen, Rückfahrt gegen 17 Uhr.
Am Freitag, 28. Februar, leitet 
Helmut Raichle eine Wanderung 
von Degerloch über das Rams-
bachtal und das Naturschutzge-
biet Eichenhain nach Sillenbuch. 
Der Eichenhain wurde im Jahr 

1958 als Naturschutzgebiet aus-
gewiesen. Das etwa 34 Hektar 
große Gebiet diente jahrhunder-
telang als Viehweide für Schwei-
ne, Schafe und Fohlen. Etwa 200 
mächtige Bäume stehen dort 
in einer parkähnlichen Land-
schaft. Die ältesten sind 300 bis 
400 Jahre alt. Treffpunkt ist um 
10 Uhr an Rolfs Schwätzbänk-
le am Degerlocher Bezirksrat-
haus. Einkehr ist um 12.30 Uhr 
im Ristorante La Grazia beim SV 
Sillenbuch.  (pst)
• Informationen: Anmeldung 
zur Besenwanderung bei Petra 
Bacher bis Montag, 17. Febru-
ar, unter 0711/765 58 46 oder 
schriftfuehrer.degerloch@alb-
verein.online; Anmeldung zur 
Eichenhain-Wanderung bis 
Mittwoch, 26. Februar, bei Hel-
mut Raichle, 0711/60 65 61, hel-
mut.raichle@googlemail.com 

Das Naturschutzgebiet Eichenhain Foto: Roman Eisele CC BY-SA 4.0

Friedensgebet
» Degerlocher Kirchenge-
meinden. Die katholische, die 
evangelische und die neuapos-
tolische Kirchengemeinde in 
Degerloch laden einmal monat-
lich zu einem ökumenischen 
Friedensgebet ein. Treffpunkt 
ist jeweils am letzten Donners-
tag des Monats, das nächste 
Mal am Donnerstag, 27. Febru-
ar, um 19 Uhr auf dem Deger-
locher Marktplatz – in Erinne-
rung daran, dass der Krieg in der 
Ukraine am letzten Donnerstag 
im Februar begonnen hatte. Bei 
sehr schlechtem Wetter findet 
das Friedensgebet in der nahen 
Michaelskirche statt.  (pst)
• Information: unter mitbe-
ten@ friedensgebet-degerloch.
de können Gebetsanliegen 
vorab eingeschickt werden. Sie 
werden dann in das gemeinsa-
me Gebet aufgenommen. 

Zirkus Martinelli
» Hospiz St. Martin. Am Sams-
tag, 15. Februar, tritt der Zirkus 
Martinelli um 11 und 13.30 Uhr 
im Hospiz St. Martin, Jahnstra-
ße 44–46, auf. Im Zirkusprojekt 
finden abschiednehmende und 
trauernde Kinder Begegnungs- 
und Gestaltungsräume, um ihre 
Stärken kennenzulernen.  (pst)
• Info: Kosten fünf Euro, An-
meldung unter kinder.jugend@
hospiz-st-martin.de

Vielfältige Aktivitäten
» Bürgerverein Frauenkreis. 
Die Montagsmaler treffen sich 
am Montag, 17. Februar, um 
18 Uhr im Wohncafé, Schöttle-
straße 12. Alle, die nicht allein 
malen möchten, können ihre  
Malsachen zusammenpacken 
und nach Lust und Laune in 
geselliger Runde gestalten.
Das Reparatur-Café Degerloch 
wird am Dienstag, 18. Februar, 
von 15 bis 18 Uhr im Gewöl-
bekeller im Helene-Pfleiderer-
Haus geöffnet. Besucher bringen 
einen defekten Gegenstand mit 
und reparieren ihn mit kompe-
tenter ehrenamtlicher Hilfe für 
einen freiwilligen Beitrag. 
Am Samstag, 22. Februar, gibt 
es in der Rubensstraße 10 ab 11 
Uhr das Angebot „Klangmedi-
tation und Traumreise“. 
Am Freitag, 28. Februar, bie-
tet Lena Mehwald ab 15 Uhr im 
Rahmen der Reihe Groß und 
Klein einen Bastelnachmittag 
zu Fasching für Kinder und 
Erwachsene an. Dabei sollen 
Masken und Hüte gebastelt und 
verziert werden. (pst)
• Informationen gibt es un-
ter 0711/722 09 70 oder unter 
info@degerlocherfrauenkreis.
de. Der Beitrag zum Basteln 
beträgt sechs Euro, eine Anmel-
dung ist bis Montag, 24. Febru-
ar, unter www.degerlocherfrau-
enkreis.de erforderlich.

Kinder übernehmen
» Bezirksrathaus. Am Don-
nerstag, 27. Februar, dem 
Schmotzigen Donnerstag, fin-
det ab 11 Uhr ein Rathaussturm 
statt. Die Kinder der Klassen 1 
bis 4 der Schillerschule versam-
meln sich an diesem Tag vor dem 
Rathaus, um die närrische Herr-
schaft zu übernehmen. Bezirks-
vorsteher Colyn Heinze kündigt 
an, dass es eine Schlüsselüberga-
be an die Schüler und Schülerin-
nen geben wird. Die Feuerwehr 
Degerloch/Hoffeld unterstützt 
die Aktion, Musik kommt vom 
Bläserorchester des Wilhelms-
Gymnasiums und vom Posau-
nenchor.   (ba)
• Information: Schmotziger 
Donnerstag, 27. Februar, ab 11 
Uhr, Rathaussturm 

„Eine unbekannte Degerlocher Berühmtheit“
» Geschichtswerkstatt. Bert-
ram Maurer, der Vorsitzende 
der Geschichtswerkstatt Deger-
loch, hält am Mittwoch, 26. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Foyer des 
Stadtpalais Stuttgart den Vor-
trag „Eine unbekannte Deger-
locher Berühmtheit“ über den 
Mathematiker Rudolf Mehmke 
und seine Familiengeschichte.
Rudolf Mehmke (1857–1944) 
war um das Jahr 1900 unter 
Mathematikern weltweit 
bekannt und geschätzt. Heut-
zutage kennt ihn kaum noch 
ein Mathematiker. Er wohn-
te seit 1906 in der Löwenstraße 
in Degerloch und war Sozialde-
mokrat. Er wurde von manchem 
Schicksalsschlag heimgesucht. 
Vielleicht der schrecklichs-

te: 1940 wurde seine Toch-
ter Luise im Rahmen des NS-
„Euthanasie“-Programms in 
Grafeneck ermordet. (pst)
• Information: Im Frühjahr 
2024 ist eine Biografie über Meh-
mke und seine Familie erschie-
nen. Das Buch ist im Internet als 
Pdf frei zugänglich.  

Familie Mehmke Foto: Archiv GWD

Musikalische Reise
» Hoffeldkirche. Am Sonntag, 
23. Februar, lädt die evangeli-
sche Kirchengemeinde zu einer 
musikalisch-literarischen Rei-
se nach Paris ein. Dabei wird 
in der Hoffeldkirche, Zaunwie-
sen 126, ein Benefizkonzert für 
Opfer der weltweiten Kriegsge-
biete mit Musik für Trompete 
und Klavier gegeben. Es spielt 
Jörge Becker, Solo-Trompeter 
im SWR-Symphonieorchester. 
Dazu gibt es literarische Impres-
sionen aus der französischen 
Metropole. Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden erbeten.  (pst)
• Informationen: Benefizkon-
zert, Sonntag, 23. Februar, 17 
Uhr, Hoffeldkirche; Infos unter 
0711/765 43 91, bezirkskantorat.
degerloch@elk-wue.de
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Infos und Tipps
Das ehrenamtliche Netzwerk 
Bunter Tisch Möhringen-Fasa-
nenhof-Sonnenberg veranstal-
tet am Samstag, 15. Februar, im 
Bürgerhaus Möhringen einen 
Umwelt-Aktionstag.

Im Bürgerhaus Möhringen war-
ten Informationen, Vorträge 
und Workshops auf die Besu-
cher. Zur Begrüßung spricht 
die Möhringer Bezirksvorste-
herin Evelyn Weis.
Es wird ein Vortrag zu nach-
haltiger Mode sowie ein Work-
shop zu nachhaltiger Kleidung 
und Upcycling angeboten. Auch 
zu Heilkräutern und bewusster 
Ernährung anlässlich des Stutt-

garter Bohnentags wird es Vor-
träge geben. Unter anderem 
wird zu solidarischer Wein-
wirtschaft, klimafreundlicher 
Ernährung oder fairen Waren 
informiert. Die VHS-Ökosta-
tion und die Möhringer Solar-
Scouts helfen mit ihrer Exper-
tise weiter. Die Schutzgemein-
schaft Rohrer Weg informiert 
über Streuobstwiesen, die Viel-
faltsgärtner präsentieren Saatgut 
alter Gemüsesorten. Der Bür-
gerverein Fasanenhof, der Son-
nenberg-Verein und der Verein 
ILM stellen sich vor.  (pst)
• Info: Umwelt-Aktionstag 
Möhringen, Samstag, 15. Feb-
ruar, 13 bis 17 Uhr

Im Möhringer Bürgerhaus wird informiert und diskutiert. Foto: Santamaria

Bezirksbeirat wünscht Tempo 40 außerorts

» Birkach. Die Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 40 Stun-
denkilometer wegen Straßen-
schäden auf dem Königsträß-
le zwischen Schönberg und der 
Waldau soll nach dem Willen 
der Verwaltung der Stadt Stutt-
gart schon bald aufgehoben wer-
den. Der Degerlocher Bezirks-
beirat hatte sich mit großer 
Mehrheit für die Ausweisung 
als Fahrradstraße mit Tempo 30 
und Vorrang für Radler ausge-
sprochen. CDU, SPD, FDP und 
Freie Wähler forderten nun im 
Bezirksbeirat Birkach, davon 
Abstand zu nehmen. 
Der Mischverkehr mit Tem-
po 40 habe sich als sicherste 
Variante bewährt. Wenn in der 
Ortsdurchfahrt Degerloch eine 

Fahrradstraße gewünscht sei, 
sei das ein Degerlocher Thema. 
Wie Jürgen Holzwarth (CDU) 
erklärte, sei seitens der Stadt 
dargelegt worden, dass die Bei-
behaltung von Tempo 40 ver-
kehrsrechtlich nicht möglich 
ist, da das Königsträßle Bestand-
teil des Vorbehaltsstraßennetzes 
der Stadt sei. Bei der Umwand-
lung des Königsträßles in eine 
Fahrradstraße sei die Heraus-
nahme aus dem Vorbehaltsstra-
ßennetz aber Voraussetzung. 
Die Herausnahme könne auch 
ohne Umwidmung in eine Fahr-
radstraße erfolgen, heißt es im 
Antrag. Der Bezirksbeirat plä-
dierte deshalb für eine Lösung 
mit Fahrradstraße innerorts und 
Tempo 40 außerorts.  (tom/red)

Wanderung zur Waldau

» Möhringen. Der Schwäbische 
Albverein lädt zu einer Wande-
rung am Mittwoch, 26. Febru-
ar, zum Kickers-Clubrestaurant 
auf der Waldau ein. Treffpunkt 
ist um 10.30 Uhr am Bahnhof 
Möhringen. Der Weg führt auf 
dem Möhringer Hexenweg zu 
den Waldheimen, am Rand von 
Hoffeld entlang. Im Wald wartet 
eine Steigung von 50 Höhenme-
tern. Der Weg führt zum Haus 
des Waldes und zur Einkehr bei 
den Stuttgarter Kickers.  (pst)
• Info: Anmeldung zur Wande-
rung bis Samstag, 22. Februar, 
bei Eroll Meyer, 0711/123 61 54

Narrengottesdienst, Familienfest und Kostümprämierung
» Möhringen. Die Kirchenge-
meinde St. Hedwig feiert am 
Sonntag, 23. Februar, um 10.15 
Uhr einen Narrengottesdienst 
für Familien mit Kindern und 
Jugendlichen. Der Knaben-
chor collegium iuvenum Stutt-
gart wird aus dem Weihnachts-
oratorium von Johann Sebastian 

Bach singen, der Posaunenchor 
des CVJM Möhringen und die 
Rote Garde des GFTB Die Fil-
derer werden den Gottesdienst 
mitgestalten. Im Anschluss lädt 
die Pfadfinderschaft der DPSG 
St. Hedwig Möhringen zu einem 
Familienfest mit Mittagessen 
und Bühnenprogramm mit 

Kostümprämierung und einer 
Überraschung für Kinder ein.
Der Diakon Michael Karl Jakob 
von der Kirchengemeinde St. 
Hedwig wird den Gottesdienst 
feiern. Obwohl Stuttgart kei-
ne Hochburg der schwäbisch-
alemannischen Fasnet ist, wol-
le er im Narrengottesdienst wie 
in den vergangenen Jahren eine 
Botschaft vermitteln. Von jeher 
biete die Faschingszeit Raum für 
Rollentausch. Gegensätze wür-
den spielerisch aufgelöst. Bettler 
schlüpften früher in die Gewän-
der der Kaufleute, Kinder tru-
gen königliche Insignien, Män-
ner traten in Frauenkleidern auf 
und umgekehrt. „Vor Gott ist 
jeder Mensch einzigartig, wert-
voll und von Gott geliebt“, sagt 
Jakob. Das närrische Treiben 
bedeute „gelebte Lebensfreude“, 
erklärt der Diakon.  (pst/gr)Diakon Michael Karl Jakob (links) übt ein Maskenspiel ein. Foto: Beck

Etappe auf dem Weg Foto: Stotz

Zwischen der Waldau und Schönberg soll Tempo 40 gelten. Foto: Stotz
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70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711/763333 · info@elektromader.de

Elektro Mader
Elektroinstallationen

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Über 75 Jahre
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH

 
0711 7676055   

giese-stuttgart.de

Wir machen  
aus Altbauten  
Immobilien mit Flair


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Bäume werden gefällt
» Möhringen/Plieningen/Bir-
kach. Bei der regelmäßigen 
Baumkontrolle wird der städ-
tische Baumbestand auf seine 
Verkehrssicherheit untersucht. 
Bei einzelnen Bäumen kann 
die Standsicherheit nicht mehr 
gewährleistet werden. In Pli-
eningen und Birkach müssen 
bis Ende Februar 52 Bäume mit 
Stammdurchmessern von mehr 
als 25 Zentimeter gefällt werden. 
Auf dem alten Friedhof an der 
Vaihinger Straße in Möhringen 
müssen fünf Bäume gefällt wer-
den. Die Nachpflanzungen erfol-
gen nach Möglichkeit am selben 
Standort, alternativ wird ein 
Standort in der nahen Umge-
bung ausgewählt.  (pst)

Ausstellung

Die Epoche des Impressionis-
mus hat auch in der Kunst in 
Stuttgart wichtige Spuren hin-
terlassen. Neben etlichen ande-
ren haben auch die Schwestern 
Anna und Pietronella Peters aus 
Sonnenberg ihren Anteil.

Die städtische Galerie Bietig-
heim-Bissingen zeigt bis Sonn-
tag, 9. März, Werke, schwäbi-
scher Impressionistinnen. In der 
Ausstellung „Nicht Ausdruck, 
sondern Eindruck malen“ sind 
unter anderen auch mehrere 
Bilder der Schwestern Anna und 
Pietronella Peters aus Sonnen-
berg ausgestellt. Der Schwäbi-
sche Impressionismus« wird mit 

Malern wie Christian Landen-
berger, Hermann Pleuer, Otto 
Reiniger oder Gustav Schön-
leber verbunden. Weit weni-
ger bekannt sind die Malerin-
nen, denen sich diese Ausstel-
lung mit rund 100 Werken aus 
den Jahren 1895 bis 1925 wid-
met. Die ausgewählten Künst-
lerinnen stammten aus Würt-
temberg. Viele studierten in den 
sogenannten Damenklassen an 
der Akademie der bildenden 
Künste Stuttgart und fanden 
in Adolf Hölzel oder Christian 
Landenberger ihre Lehrer.  (pst)
• Info: Städtische Galerie Bietig-
heim-Bissingen; www.galerie.bie-
tigheim-bissingen.de

Anna (links) und Pietronella Peters Fotos: Archiv Sonnenberg-Verein

Kindersachenbasar
» Sonnenberg. Der evangeli-
sche Kindergarten Sonnenberg 
veranstaltet am Samstag, 22. 
Februar, von 14 bis 16 Uhr im 
Gemeindezentrum in der Johan-
nes-Krämer-Straße 2-4 einen 
Kindersachenbasar. Es wird alles 
rund ums Kind, Bekleidung und 
Spielzeug angeboten. Zur Stär-
kung gibt es Kaffee, Kuchen 
und Hotdogs. Anmeldung zur 
Tischreservierung unter www.
sonnenberg-basar.de  (pst)

Schuld und Sühne
» Möhringen. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Möhrin-
gen lädt am Dienstag, 18. Febru-
ar, um 19.30 Uhr zu einem Vor-
trag von Alexander Duncker, 
Richter am Landgericht Stutt-
gart, in das Gemeindezentrum 
Sonnenbergkirche ein. Er refe-
riert anhand von Beispielen und 
Urteilen über Schuld und Sühne 
im deutschen Rechtssystem und 
beleuchtet Prinzipien des Straf-
rechts und die Rolle der Sühne 
im Strafvollzug. 
Am Donnerstag, 27. Februar, 
referiert Jochen Stiefel, Pfarrer in 
der JVA Heilbronn, im Gemein-
dezentrum der Martinskirche 
um 19.30 Uhr über den Umgang 
mit Schuld und Strafe im deut-
schen Strafvollzug und in ande-
ren Kulturen. (pst)
• Info: Die Vorträge sind kosten-
frei, um Spenden wird gebeten.

Krötenwanderung für Familien
» Sonnenberg. „Wir retten 
Erdkröten an der Falkenstraße“ 
heißt es am Sonntag, 23. März, 
ab 9 bis 11.30 Uhr. Im Rahmen 
der Amphibienschutzaktion des 
Nabu Stuttgart werden Kröten 
über die Straße getragen. Spie-
lerisch lernen Familien mit Kin-
dern ab fünf Jahren das Leben 
dieser faszinierenden Tiere ken-
nen. Treffpunkt ist an der Ecke 
Falken-/Haldenwaldstraße in 
Sonnenberg. Es wird darum 
gebeten, an wettergerechte Klei-

dung denken. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, es ist ratsam, 
sich frühzeitig anzumelden.
Familien, die keinen Platz 
bekommen, haben eine Woche 
später, am Samstag, 29. März, 
ebenfalls von 9 bis 11.30 Uhr, 
die Gelegenheit, bei der Kröten-
wanderung in Stuttgart-West an 
der Solitude aktiv zu helfen und 
sich zu informieren. Treffpunkt 
am Parkplatz an der Bergheimer 
Steige, Abzweigung zu Schloss 
Solitude, Haltestelle „Solitu-
de“ oder „Forsthaus II“. Eine 
Anmeldung bis Donnerstag, 27. 
März, ist erforderlich.  (es)
• Info: Teilnahmegebühr 
für Nabu-Mitglieder sechs 
Euro, Nichtmitglieder zah-
len neun Euro. Anmeldung bis 
Donnerstag, 20. März, unter 
0711/62 69 44 oder nabu@nabu-
stuttgart.deErdkröte Foto: Taka/CC BY-SA 3.0

Zukunftsszenarien
» Sonnenberg. Auf Einladung 
des Sonnenberg-Vereins infor-
mierte die Wüstenrot Städtebau 
GmbH im Gemeindezentrum 
über die Zukunft der Grundstü-
cke Laustraße 16-20. Dazu konn-
ten die Besucher eigene Vor-
schläge formulieren. „Im Fokus 
standen die Neugestaltung und 
Identitätsstiftung des Ortszent-
rums“, sagte ein Wüstenrot-Spre-
cher. Bis zu diesem Wochenende 
läuft zudem noch eine Befragung 
der Nachbarn. (es)

Die Laustraße Foto: Schwarz

Rebellische Frauen
» Schönberg. Im Gemeinde-
saal der Himmelfahrtskirche 
wird am Donnerstag, 20. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr die Ausstel-
lung „Rebellinnen“ eröffnet. Sie 
stellt Frauen verschiedener Epo-
chen aus dem deutschsprachi-
gen Raum vor und zeigt, wie die-
se Frauen die Gesellschaft ver-
ändert haben. Ihre Lebenswege 
sollen Frauen ermutigen, ihren 
eigenen Weg zu gehen und ihre 
Ziele nicht aus den Augen zu 
verlieren. Eine der porträtierten 
Frauen ist Ida Raming. Sie lebt 
im Asemwald und ist Theologin 
und eine Vorkämpferin für die 
Gleichberechtigung von Män-
nern und Frauen in der katho-
lischen Kirche. (tom)

Drei Tenöre
» Birkach. Seit 30 Jahren orga-
nisiert der Bürger- und Kultur-
verein Birkach vorwiegend im 
Nikolaus-Cusanus-Haus eine 
Veranstaltungsreihe. Am Sonn-
tag, 16. Februar, gastieren um 
16 Uhr die Tenöre Ruben Mora, 
Ivan Yonkov und Juan Pab-
lo Marin aus dem Stuttgarter 
Staatsopernchor im Cusanus-
Haus. Sie laden zu einer musika-
lischen Reise durch die Welt der 
Oper und Operette ein. (tom)
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Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

·Sprechanlagen
Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Seit 50 Jahren in Degerloch

seit 1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 0711/ 7280848
70597 Stuttgart-Degerloch  schreinerei.wais@yahoo.de

Schreinerei
Möbelrestaurierungen
Gebrüder Erich u. Walter

BÄDER · HEIZUNG · PVANLAGEN

Beratung für Heizung und Photovoltaik-
anlagen inkl. Förderung und Vorgaben

burkhardt
GmbH

Reutlinger Straße 11 
70597 Stuttgart-Degerloch
Filiale: Filderstraße 59
70771 LE-Musberg
Telefon 0711 719187-0
burkhardt-haustechnik.de

Powered by Burkhardt!
Burkhardt Haustechnik + Burkhardt Elektrotechnik =  
die optimale Lösung in Ihrem Wohlfühl-Zuhause für 
Wasser, Wärme und die nötige Power an den richtigen 
Stellen.

HAUSTECHNIK

ELEKTROTECHNIK

FLASCHNEREI

KUNDENDIENST 

Gute Gründe sich für uns zu entscheiden:
•kurze Wege
•fachkundige Beratung
•freundliche Bedienung
•bester Service vor Ort ...

Ihre starke Gemeinschaft
in Degerloch

für Degerloch
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Individuell wohnen mit Stil – aktuelle Trends
Die aktuellen Wohntrends spiegeln nicht nur ästhetische Vorlieben wider, sondern auch ein tiefes Bedürfnis nach 
Nachhaltigkeit und Funktionalität. Erlaubt ist, was gefällt, denn der persönliche Wohlfühlfaktor steht im Mittelpunkt.

In einer sich ständig wan-
delnden Welt spielen unsere 
Wohnräume eine wesentliche 
Rolle bei der Scha� ung eines 
Refugiums der Ruhe und des 
Komforts. Schließlich verbrin-
gen wir bis zu 70 Prozent un-
serer Zeit in Innenräumen. Un-
verwechselbar und einzigartig 
wie die Besitzer selbst sind 
auch die Komponenten wie 
Design, Farbe und Material, 
die eine Wohlfühl-Atmosphä-
re erzeugen. So entsteht eine 
Symbiose aus Tradition und 
Innovation. Stilbrüche sind 
dabei längst kein Tabu mehr, 
sondern gehören sogar dazu.

Zurück zur Natur
Natürliche und erdige Farb-
töne dominieren seit einiger 
Zeit. Inspiriert von der Na-
tur und ihren beruhigenden 
Eigenschaften, erleben Farb-

töne wie Braun und Rosé eine 
Renaissance. Diese sanften, 
erdigen Farben scha� en eine 
warme und einladende At-
mosphäre, die den Stress des 
Alltags mindert und eine Ver-
bindung zur Natur herstellt. 
Standen jahrelang eher kräf-
tige Farben im Vordergrund, 
gibt es jetzt eine Abkehr hin zu 
weniger aufdringlichen, aber 
dennoch eleganten Farbsche-
mata.

Eklektizismus
Der Eklektizismus-Trend zeigt, 
wie vielseitig und kreativ die 
Inneneinrichtung sein kann. 
Durch die Kombination ver-
schiedener Stile und Elemente 
entsteht eine spannende Mi-
schung aus Alt und Neu. Die 
Integration von Flohmarktfun-
den, Erbstücken und Dachbo-
denschätzen in die Dekoration 

verleiht jedem Raum eine per-
sönliche Note und erzählt eine 
einzigartige Geschichte. Diese 
eklektischen Räume sind nicht 
nur visuell ansprechend, son-
dern auch Ausdruck der Indivi-
dualität ihrer Bewohner.

Multifunktion
Ein weiterer wichtiger Aspekt 
der aktuellen Wohntrends 
ist die Integration von Multi-
funktionsmöbeln und die Ver-
schmelzung von Arbeits- und 
Wohnbereichen. Nach den 
Erfahrungen der Pandemie 
hat sich die Notwendigkeit 
ergeben, den Wohnraum e�  -
zienter zu nutzen. Möbel, die 
mehrere Funktionen erfüllen, 
wie ausziehbare Tische und 
wandelbare Sofas, sind beson-
ders gefragt. Diese Flexibilität 
ermöglicht es, den Raum opti-
mal zu nutzen und sich an die 

sich ändernden Bedürfnisse 
des täglichen Lebens anzu-
passen.

Slow Living
Dieser Trend fördert ein lang-
sameres, bewussteres Leben, 
das sich in einem ruhigen und 
aufgeräumten Wohnumfeld 
widerspiegelt. Es gibt eine 
klare Tendenz hin zu langlebi-
gem, hochwertigem Mobiliar 
und zu natürlichen Materiali-
en wie Holz, Leinen und Stein. 
Dabei setzt der Trend, der auf 
unnötigen Schnickschnack 
verzichtet, auf hochwertige 
Sto� e und Materialien, die ein 
einladendes, wohnliches Am-
biente scha� en. Klare Formen 
und edle Texturen de� nieren 
diesen Wohnstil. Hauptsache, 
die Bewohner fühlen sich in 
ihren vier Wänden rundum 
wohl. (livingpress/ao/red)

 Weitere Wohntrends und wie sich vor 
allem junges Wohnen im Hinblick auf 
aktuelle Technik verändert, � nden Sie 
über den QR-Code oder den Link:

https://go.nussbaum.de/wohntrends/

2025-07_Zuhschwoh_ThKoll-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/

ZUHAUSE SCHÖNER

WOHNEN
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Nikolaus-Otto-Straße 29
70771 Leinfelden-Echterdingen

Tel. 07 11 - 75 38 49 
www.wohndekor-mueller.de  @ wohndekormueller

• Alt-/Neubau • Balkon-/Terrassensanierung • Beratungmit Musterkollektion vor Ort

70

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr

Sa. nach Vereinbarung 

Die neue Dimension für Sonnen- und Regenschutz

S1

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

L.- Echterdingen · Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

40Jahre
zufriedene KundenÜber

Kunden- P
Das Sonnenschutz-ZentrumRiesenauswahl in allen Preislagen

n Markisen   n Jalousien   n Rollläden  
n Insektenschutz   n Eil-Reparatur-Service

Sonnensegel

Ihr zuverlässiger Allrounder für alles im und ums Haus 

Suchen Sie nach einem kompetenten Partner für Entrümpelungen, Renovierungen, 
Geschäftsauflösungen und Umzüge? Wir sind Ihr junges, dynamisches Team, das 
effizient, professionell und stressfrei arbeitet –und das zu einem Festpreis!

Unsere Leistungen im Überblick:
û  Geschäfts- & Haushaltsauflösungen: Besenreine Räumung von Wohnungen, 

Häusern, Büros und Gewerberäumen

û  Entrümpelungen: Vom Keller bis zum Dachboden –wir räumen alles!

û  Umzugsarbeiten: Schnell, organisiert und ohne versteckte Kosten

û  Abbrucharbeiten: Sicherer Rückbau von Innenräumen, Wänden und 
Gebäudeteilen

û  Renovierungs- & Sanierungsarbeiten: Für einen frischen Neuanfang

û  Vermittlung unterschiedlicher Gewerke: Wir kümmern uns um alles!

û  Hausmeisterservice: Zuverlässige Betreuung und Pflege Ihrer Immobilie

Unsere Garantie:
û  Festpreisgarantie – Keine versteckten Kosten, nur transparente, faire Preise!

Kelmendi
Baudienstleistungen 

Kontaktieren Sie uns noch heute!
Kelmendi Baudienstleistungen
Telefon 0711 / 41494616 | Mobil: 0173 / 299 72 191
E-Mail: Kelmendiblerim@yahoo.com

Foto: egorr/iStock/Thinkstock

MEHR ZUM THEMA
KÜCHEN & PLANUNG?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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Dein närrischer Begleiter durch die fünfte Jahreszeit                           .de

Hier steppt nicht der Bär,
sondern der   Narrenmarsch!

Mittendrin im närrischen Treiben – 
die schönsten Bräuche aus deiner Region!

Närrische Tage

Närrische Tage

Wenn Narren die Herr-
schaft übernehmen

Närrische Geschichte: Woher 
kommt der Fastnachtsbrauch?

Wer keine Bonbons mag, sollte besser Abstand vom 
Zug halten – denn für schmerzhafte Volltreffer gibt es 
keinen Ersatz ...

Wie in jedem Jahr zur Fasnet wagen sich die Schram-
berger Narren mit ihren umgebauten Brühzubern in 
die Schiltach: ein einzigartiges & nasses Treiben. ...

05.01.2025

Themen      Feste, Märkte & Traditionen   
Saisonales & Feiertage      Närrische Tage

JETZT ENTDECKEN
nussbaumwelt.net/fasching

Hästräger

Traditionen

Kinderfasnet

Narrenvereine

Umzugszeiten
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Romantisches Date zum Valentinstag
Ob bei der ersten Verabredung oder als lange verheiratetes Ehepaar: Ein romantisches Date gehört für viele Paare 
zum Valentinstag einfach dazu. Die Möglichkeiten, den Tag zu etwas Besonderem zu machen, sind vielseitig.

Der Valentinstag hat sich fest 
im Jahreslauf etabliert und ist 
kaum noch aus unserer Kul-
tur wegzudenken. Das Datum 
im Februar bringt es mit sich, 
dass man sich zum Valentins-
tag nicht unbedingt draußen 
im Biergarten oder zum ro-
mantischen Picknick im Park 
oder Wald tri� t. Vielleicht kann 
die kalte Außentemperatur 
ja sogar ein Vorteil sein, denn 
dann wird’s drinnen so richtig 
gemütlich.

Klassiker: Essen gehen
Ein Tre� en im Restaurant ist 
immer ein guter Tipp. Kleine 
Tische mit Kerzenlicht ver-
breiten romantische Stim-
mung. Am besten, man reser-
viert schon vorher und sagt 
gleich Bescheid, dass man 
ein romantisches Date plant. 
Vielleicht gibt es noch einen 

Tisch in einer ruhigeren Ecke. 
Die gemeinsame Auswahl der 
Gerichte bietet reichlich Ge-
sprächssto� . Und wenn dann 
das Essen serviert wurde, darf 
vielleicht vorsichtig beim an-
deren probiert werden. Ein 
guter Wein oder ein Gläschen 
Sekt lockert die Stimmung.

Edel, aber nicht zu vornehm!
Das gewählte Restaurant soll-
te dabei nicht zu vornehm 
sein. Es handelt sich schließ-
lich um ein entspanntes Date 
und nicht um ein formelles 
Geschäftsessen. Noch lockerer 
geht es zu, wenn das Date in 
eine Bar oder Kneipe verlegt 
wird. Vielleicht gibt es einen 
Flipper oder Billardtisch, an 
dem man sich spielerisch nä-
herkommen kann. Aber auch 
Paare, die schon länger zusam-
men sind, haben hier mal wie-

der zusammen Spaß abseits 
vom Alltag. Eine Kneipe mit 
dezenter Hintergrundmusik 
ist dabei immer besser als eine 
Art Disco. Der Geräuschpegel 
sollte schließlich nicht so hoch 
sein, dass kein Gespräch mög-
lich ist.

Gemeinsam was erleben
Beim gemeinsamen Besuch 
eines Theaters oder einer 
Oper kann sich jeder von sei-
ner Schokoladenseite zeigen. 
Ein Glas Champagner vor der 
Vorstellung oder in der Pause 
sorgt für gelöste Stimmung. 
Im Anschluss kann das gese-
hene Stück in einer stylishen 
Bar „zerrissen“ werden. Gerade 
eher schüchternen Menschen 
schenkt der Kinosaal beim 
ersten Date Gewöhnungszeit 
und Dunkelheit. Hier kann sich 
das Pärchen erst einmal unauf-

fällig mustern, ohne gleich ein 
Gespräch führen zu müssen. 
Gesprächssto�  nach dem Kino 
bietet sich dann reichlich, in 
einem Lokal in der Nähe lässt 
man den Kinoabend ausklin-
gen. Die Freude am (gemein-
samen) Kochen lässt sich am 
besten in einem Kochkurs er-
leben. Dabei lernet sich das 
Paar besser kennen und � ndet 
spielerisch nebenbei Dinge 
über den Charakter des ande-
ren heraus. Auch ein gemein-
sames Tasting, z. B. auf einem 
Weingut, ist eine schöne Date-
Idee.

Geschenk nicht vergessen
Außerdem sollte man natür-
lich ein Geschenk mitbringen. 
Es muss gar nicht groß oder 
teuer sein, der romantische 
Gedanke zählt.
(R-G-Z/red)

Foto: Lacheev/iStock/Getty Images Plus

 Was soll man zum Valentinstag 
verschenken und wieviel soll man 
ausgeben? Tipps und Ideen � nden Sie 
über den QR-Code oder den Link:

https://go.nussbaum.de/valentinsgeschenke/

2025-06_ValTag_ThKoll-Seite-1-90x95

VALENTINSTAG

VECCHIO AMORE 
Tuttlinger Str. 96
70619 Sillenbuch

VECCHIO AMORE 

2 für 1 Angebot!!! 
Schneide diesen Gutsc	 in aus 

und � inge ihn mit!!!

Beste� e 2 Hauptgerichte. 

Das günstigere Gericht ist gratis.
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Weitere Infos zur 
Geschichte des Bau-
ernkrieges sowie zu 
den Ausstellungen im  
Themenjahr finden Sie 
unter diesem QR-Code 
oder hier: 

https://go.nussbaum.de/bauern25

GESCHICHTE

500 JAHRE DEUTSCHER BAUERNKRIEG:  
WAS GESCHAH DAMALS?

Heute Wahrzeichen einer ganzen Region,  
vor 500 Jahren Schauplatz des Bauernkriegs:  

Burg Weinsberg im Heilbronner Land.

Foto: Chris Frumolt - Touristikgemeinschaft HeilbronnerLand e. V.

Vor 500 Jahren wehrten sich Bauern erfolglos 
gegen die Unterdrückung durch den Adel. 2025 
gibt es einige Ausstellungen zum Thema.

1525 brannten auch im süddeutschen Raum die 
Burgen – der Bauernkrieg war in vollem Gang. 
„Die Revolution des gemeinen Mannes“, wie 
Historiker Peter Blickle den Konflikt bezeich-
net, war eine gewaltsame Auseinandersetzung 
zwischen den unterdrückten Bauern und der 
adligen Obrigkeit. Den ganzen Sommer über 
bekriegten sich die Bauernhaufen, vor allem 
im Gebiet des heutigen Baden-Württembergs, 
mit den Heeren der Fürsten und Könige, bis sie 
schließlich blutig niedergeschlagen wurden.

Heute stellen Historiker sowie die Geschichts-
schreibung beteiligter Länder die wehrhaften 
Bauern von 1525 oftmals als Rebellen dar, die 
erstmals den offenen Kampf gegen die Struk-
turen der Feudalgesellschaft wagten. Nicht nur 
deshalb wird es 2025 auch in Baden-Württem-
berg einige Veranstaltungen zum Bauernkrieg 
geben. Doch was ist damals überhaupt passiert?

VIEL ZU HOHE STEUERN
Die hohen Steuern waren wahrscheinlich 
Hauptauslöser des Konflikts. Die Bauern trugen 

mit ihrer Arbeit die Hauptlast der Feudalgesell-
schaft und konnten nach dem massiven Be-
völkerungsrückgang durch die Pest mehr Au-
tonomie und finanzielle Sicherheit gewinnen. 
Adel und Klerus verlangten allerdings immer 
höhere Sätze für Steuern und Zehnten, womit 
die Bevölkerung bald nicht mehr mithalten 
konnte. 

Die Bauern waren natürlich verärgert. Das ge-
meine Volk stellte zwar noch nicht die gene-
rellen Verhältnisse in Frage, kritisierte aber die 
Praxis der herrschenden Schicht als unchrist-
lich. Problem: Viele waren direkt abhängig von 
den Obrigkeiten und trauten sich nicht, sich zu 
wehren. Das änderte sich aber, als ein gewis-
ser Martin Luther 1517 seine 95 Thesen an die 
Schlosskirchentür zu Wittenberg nagelte.

Auch wenn Luther die Bauern nie unterstütz-
te, motivierte die Reformation führende Köpfe 
der Bauern. Ende 1524 schlossen sich am Ober-
rhein dann die ersten Gruppen zu sogenann-
ten „Haufen“ zusammen. Bis Ostern fanden 
mehrere militärische Auseinandersetzungen 
zwischen diesen und den Heeren des Schwä-
bischen Bundes statt. Zunächst waren die Bau-
ern erfolgreich: Sie verwüsteten Klöster und 

Schlösser und zerstörten damit Symbole der 
Feudalgesellschaft, erste Herrscher zeigten 
daraufhin Dialogbereitschaft. 

SCHICKSALSTAG
Doch nachdem die Odenwälder und Hohen-
loher Bauern am Ostersonntag 1525 Burg 
Weinsberg gestürmt und den Grafen Ludwig 
von Helfenstein getötet hatten, lehnten die 
Feudalherren jegliche weiteren Verhandlungen 
ab. Wenig später wendete sich das Blatt und 
die Aufständischen wurden schließlich in der 
Schlacht bei Böblingen im Mai blutig niederge-
schlagen. 

500 JAHRE SPÄTER
In Baden-Württemberg werden den aufständi-
schen Bauern dieses Jahr etliche Veranstaltun-
gen und Ausstellungen gewidmet. So hat das 
Landesmuseum Württemberg gleich mehrere 
große Projekte auf den Weg gebracht: Von der 
Erlebnisausstellung „Protest!“ in Stuttgart über 
spetakuläre KI-Projekte („Uffruhr!“) in Bad Schus-
senried, die auch mobil unterwegs ist oder einer 
Kinderausstellung („Zoff!“). Doch auch an den 
historischen Stätten im Kraichgau, Heilbronn 
oder Böblingen ist zum 500. Jahrestag der Auf-
stände einiges an Programm geboten. (js)

Den Schuh auf der Fahne: Die Bundschuhbewegung war der Vorläufer der Bauernhaufen, 
wie dieser Schnitt nach Hans Schaufelins "Trostspiegel" (1520) zeigt.s Foto: ZU9/Getty ImagesZ
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Mit einem Batteriecheck pannenfrei durch den Winter
Im Winter entlädt sich die Batterie durch Frost oder Tiefenentladung schneller, viele Pannen sind darauf zurückzu-
führen. Wer die Autobatterie regelmäßig in der Werkstatt prüfen lässt, kann sich einen ärgerlichen Defekt ersparen.

Es gibt Ärgernisse, die än-
dern sich o� enbar nie. Eine 
schwache oder defekte Star-
terbatterie führt jedes Jahr 
unangefochten die ADAC-Pan-
nenstatistik an. Der Anteil an 
den Gesamtpannen, der durch 
die Batterie verursacht wurde, 
hat sogar noch zugenommen. 
Viele Defekte ließen sich ver-
hindern. Vor allem in der kal-
ten Jahreszeit emp� ehlt sich 
ein Batteriecheck in der Fach-
werkstatt.

Betagte Batterien ersetzen
Professionelle Messausstat-
tung macht es einfach, be-
tagte Batterien zu erkennen 
und bei Bedarf direkt zu er-
setzen. Der Alterungsprozess 
der Starterbatterie ist ein nor-
maler Vorgang, den Autofah-
rer im Alltag nicht bemerken. 
Erst eisige Temperaturen, eine 
vergessene Beleuchtung oder 
zu viele angeschlossene Ver-
braucher können zu einer Ent-
ladung führen – nichts geht 
mehr. „Um möglichen Pannen 
vorzubeugen, bietet sich ein 
Batteriecheck in der Werkstatt 

ein- bis zweimal jährlich an. 
Besonders wichtig ist die Über-
prüfung im Winter, da niedrige 
Temperaturen der Starterbat-
terie zusetzen“, erklärt Luisa 
Schmid, Expertin von Bosch. 
Ist ein Austausch erforderlich, 
kann die Werkstatt dazu be-
raten, welches Modell für das 
eigene Auto geeignet ist.

Elektromobilität
Der Check der Energieversor-
gung im Auto ist nicht nur für 
Verbrenner empfehlenswert, 
erklärt Luisa Schmid weiter: 
„Fast noch wichtiger ist der 
Werkstatttermin bei Elektro- 
und Hybridfahrzeugen, um 
eine nachlassende Leistung 
frühzeitig zu erkennen.“ Auf 
Wartungsaufgaben im Bereich 
Elektromobilität sind Service 
Werkstätten mit Schulungen 
und speziellem Equipment gut 
vorbereitet. In Hybridautos 
lassen sich gealterte Module 
mit einem Hochvolt-Repara-
tursatz durch neue langlebige 
Nickel-Metallhydrid-Module 
ersetzen. Das ist erheblich 
günstiger als ein kompletter 

Austausch. Beim Wintercheck 
kümmern sich Werkstätten 
aber nicht nur um die Energie-
versorgung im Auto. 

3B-Check
Schwache Batterien sind im 
Winter zwar der Hauptgrund 
für mögliche Pannen, aber  
auch Bremsen, Beleuchtung 
und Bereifung sind bei wech-
selnden Straßenbedingungen 
besonders gefordert. Auto-
fahrer sollten also zudem die 
Bremse und die Lichtanlage 
auf einwandfreie Funktion 
hin überprüfen lassen. Eben-
so wichtig für eine gute Sicht 

sind intakte Scheibenwischer. 
Denn abgenutzte Wischerblät-
ter hinterlassen Schlieren auf 
der Scheibe, die bei entgegen-
kommenden Fahrzeugen zu 
Blendungen und gefährlichen 
Situationen führen können.

Vor Frost schützen
Mit Frostschutzmittel wird die 
Waschanlage für die Schei-
benwischer funktionsfähig 
gehalten. Dem Anfrieren der 
Autotüren wiederum beugt 
man am besten vor, indem 
man Silikon oder Talkum auf 
die Dichtungen streicht.
(djd/red)

 Der rechtzeitige Fahrzeugcheck in der 
Fachwerkstatt beugt Pannen im 
Autowinter vor. 5 Tipps zur Vorsorge  
� nden  Sie über diesen QR-Code oder 
auch hier:

https://go.nussbaum.de/wintercheck/

2025-03_AutZwe_ThKoll-Seite-1-185x65

AUTO & ZWEIRAD

Foto: KatarzynaBialasiewicz/iStock/Getty Images Plus
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung
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Die Make-up-Trends Frühjahr/Sommer 2025
Vielschichtig und extravagant bieten die aktuellen Trends sowohl Gelegenheit für Experimente und Neuanfänge als 
auch für nostalgische Gefühle. Dabei setzen sie auch auf Highlights, die längst zu Beauty-Evergreens wurden.

Diese Saison dreht sich alles 
um Farbe und Mut zur Indivi-
dualität: Die Wangen strahlen 
in kräftigem Rosé oder war-
mem Rosenholz – großzügig 
aufgetragen für einen frischen, 
natürlichen Look. Auf den Lip-
pen dominieren dunkle Bee-
rentöne, von Brombeere bis 
tiefem Lila, kombiniert mit de-
zentem Augen-Make-up. Bei 
den Augen sind Retro-Looks 
angesagt: Doppelte Lidstriche 
im 60er-Stil, farbenfrohe oder 
metallische Lidschatten und 
Highlights im Augeninnen-
winkel setzen Akzente. Wer es 
ausgefallen mag, probiert far-
bige Mascara oder Iced Lashes 
für einen coolen E� ekt.

Frisch wie ungeschminkt
Wer mutig ist, schminkt sich 
so, dass es total ungeschminkt 
aussieht – wie frisch nach 

einer Kosmetikbehandlung. 
Blush, Mascara und Augen-
brauenstift sind hierfür nicht 
geeignet. Die Lippen dürfen 
mit matten Nude-Tönen be-
tont werden oder mit leichtem 
Glanz durch Gloss erstrahlen.

„No Make-up Make-up“
Das „No Make-up Make-up“ 
ist gar nicht so einfach. Damit 
dieser Look funktioniert, ist 
ein ebener Teint wichtig. Foun-
dation ist also die Grundlage 
dieses Looks. Allerdings sollte 
man sich mit Contouring und 
Abdecken zurückhalten. Teint-
ausgleichendes Puder zeigt 
hier seine Wirkung, dadurch 
werden Rötungen abgedeckt. 
Statt Blush sorgt hier High-
lighter oberhalb der Wangen-
knochen für den perfekten 
Glow. Und wer noch mutiger 
ist, kombiniert zu diesem Look 

einen „pop of colour“, zum Bei-
spiel knallgelben Lidschatten.

Gegen den Strom
Der „Anti-Clean-Girl“-Look 
setzt nicht auf brave, frische 
oder makellose Erscheinung, 
sondern sticht mit kräftigen 
Farben und ungewöhnlichen 
Texturen hervor. Besonders 
unabhängige Frauen schätzen 
es, sich von der Masse abzu-
heben – dieser Stil ermutigt zu 
kreativen Experimenten. Statt 
schlichter Eleganz dominieren 
starke Kontraste, und die Devi-
se lautet: lieber unordentlich 
als niedlich. Smokey Eyes dür-
fen hier ruhig verwischt wir-
ken, was im Alltag sogar Zeit 
im Bad spart. Der Grunge-Stil 
feiert sein Comeback! Dieser 
Look will nicht perfekt sein, 
sondern ein klares Statement 
setzen: Hier bin ich – und ich 

bin gut, genau so, wie ich bin. 
Perfekte Unvollkommenheit!

Evergreens
Auch monochrome Looks in 
warmen Erdtönen oder sanf-
ten Rosétönen sind als Ever-
greens in der nächsten Saison 
mit am Start und erinnern an 
die 90er. Grau, Braun und Bor-
deaux läuten die Season ein 
und tun in matter Form einen 
besseren Dienst als glänzend. 
Ein monochromer Look zeich-
net sich dadurch aus, dass Au-
gen, Lippen und Wangen in 
einer Farbfamilie geschminkt 
werden und keine Stelle als 
krasser Eyecatcher sofort ins 
Auge fällt. Das Make-up wirkt 
wie ein Gesamtkunstwerk, das 
durch harmonische Farben 
und stimmige Akzente subtil 
verzaubert.
(beautypress/red)

 Die Augen sind der Spiegel der Seele und 
Blicke sagen oft mehr als Worte – 
Schminktipps für den perfekten 
Augenaufschlag � nden Sie über den 
QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/augen-make-up/

2025-07_StyBea_ThKoll-Fuell-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/

STYLE &
BEAUTY
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Lohnsteuer

Unterricht

Trauer

Verschiedenes

Veranstaltungen

i

Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

Markus Schaible 
Beratungsstellenleiter
Königsstraße 10c
70173 Stuttgart
markus.schaible@vlh.de
www.vhl-stuttgart.de

www.lohnsteuerhilfe-strohgaeu.de

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Wir begleiten Sie gern. Tag & Nacht: 0711/67 32 14 71
Stuttgart: Bruno-Jacoby-Weg 8 · www.bestattungsschmiede.de

Wo Abschiede
und Erinnerungen
ihre Form finden.

 ZU KAUFEN GESUCHT
Porzellan Rosenthal, Meissen, Hutschenreuther, KPM, 
Herrend, Bavaria usw. sowie Pelze (Jacken, Mäntel), Möbel, 
Zinn, seriöse Kaufabwicklung. 

 KONTAKT UNTER: PETER 0151 25227392 

Infoveranstaltung an der  
Technischen Oberschule Stuttgart

Mittwoch, den 26.02.2025, ab 18 Uhr
Karriere nach der Lehre

•  2-jährige Technische Berufsoberschule > fachgebundenes / 
allgemeines Abitur

•  1-jähriges Berufskolleg  
Technik / Gestaltung > Fachhochschulreife

•  1-jährige Berufsaufbauschule > Mittlerer Bildungsabschluss

Hohenheimer Str. 12, 70184 Stuttgart: Haltestelle Olgaeck

www.gsih-mit-to.de

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.
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Gute Platzierung
» Stuttgarter Kickers. Nach 
der Vorrunde in der Bezirksliga 
Rems/Stuttgart stehen die Hand-
baller des Vereins auf der Waldau  
hinter Spitzenreiter Schmiden 3 
auf einem respektablen zweiten 
Platz. Das ist umso beachtlicher, 
weil die Degerlocher Handbal-
ler erst in dieser Saison aufge-
stiegen sind und ihr Toptorjäger 
Timo Hutzel wegen einer Krank-
heit längere Zeit überhaupt nicht 
trainieren konnte. (gd)

Im März geht‘s in die Vollen
Nach einer fast zu langen Win-
terpause geht es für die Stutt-
garter Kickers wieder um Punk-
te, wenn zunächst am Sams-
tag, 22. Februar, das Heimspiel 
gegen den Aufsteiger Gießen 
ansteht. 

Im Anschluss warten im März 
zwei attraktive Heimspiele mit 
dem Lokalderby am Samstag, 
8. März, gegen den SV Göppin-
gen und am Samstag, 22. März,  
mit dem Spitzenspiel gegen die 
Offenbacher Kickers, die sicher-
lich mit einem großen Anhang 
kommen werden.
Der Trainingsauftakt für das 
Team von Trainer Marco Wilder-
sinn erfolgte bereits am 13. Janu-
ar. Danach gab es insgesamt fünf 
Testspiele, von denen lediglich 
die Partie gegen Nöttingen (1:2) 
zu Hause stattfand. 
Überraschend für manche 
Außenstehende hatte es zum Jah-
resende die Trennung von Sport-
direktor Marc Stein gegeben, 
doch hatten laut Präsident Rai-
ner Lorz unterschiedliche Auf-
fassungen über die Ausrichtung 
und die Ziele des Vereins bestan-
den. Auch wurde ihm vorgewor-
fen, dass er zuweilen mehr Quan-
tität als Qualität geholt habe. 
Sein Nachfolger als Geschäfts-
führer Sport wurde Lutz Sieb-
recht, der schon einmal von Juli 
2019 bis Oktober 2021 die sport-
lichen Geschicke bei den Deger-
lochern übernommen und den 
späteren Aufstiegstrainer Musta-
fa Ünal zum Cheftrainer beför-
dert hatte. 

Nach einem kurzen Intermezzo 
mit Markus Gisdol bei Lokomo-
tive Moskau war Siebrecht wieder 
für den Posten als Sportdirektor 
frei, und er bringt viel Ehrgeiz in 
seine Aufgabe ein. 
In den weiteren Verlauf der 
Rückrunde gehen die Kickers mit 
einer leicht geänderten Mann-

schaft, denn getrennt haben sie 
sich von den Stürmern Niklas 
Antlitz und Daniel Kalajdzic 
sowie vom früheren Kapitän 
Kevin Dicklhuber, der zum SV 
Göppingen wechselte und für 
die Blauen insgesamt 168 Spie-
le bestritten sowie 75 Tore erzielt 
hatte. Zurück zum Verein kam 
dafür der Stürmer David Sto-
jak, der für ein Jahr nach Nöttin-
gen ausgeliehen war und es in 20 
Oberligaspielen auf immerhin 13 
Treffer brachte.

| Selbst der Aufstieg 
ist den Kickers  
noch zuzutrauen

Noch vor Jahresende hatten die 
Kickers zudem die Verträge der 
Spieler Lukas Kiefer, Christian 
Mauersberger und von Kapitän 
Nico Blank verlängert – allesamt 
sind bei den Blauen wichtige 
Führungsspieler. Die Entdeckung 

der Hinrunde war indessen der 
30-jährige Schlussmann Felix 
Dornebusch, der nun allerdings 
Pech hatte, sich im Training 
einen Kreuzbandriss zugezogen 
hat und für den Rest der Saison 
ausfallen wird. Für ihn kam der 
21-jährige Louis Lord von Erz-
gebirge Aue zu den Blauen. Ob 
er allerdings Dornebusch erset-
zen kann, muss sich erst noch 
zeigen. Ansonsten scheint die 
Mannschaft gut gerüstet: Bis auf 
den ehemaligen Ulmer de Sousa 
gibt es kaum verletzte Spieler. 
Trainer Marco Wildersinn hat 
also die Qual der Wahl, um das 
beste Ensemble bis zum Rück-
rundenstart zu finden. Starten 
die Blauen dann zu Hause gegen 
Gießen und auswärts in Wall-
dorf erfolgreich in den weiteren 
Verlauf der Rückrunde, ist ihnen 
selbst der Aufstieg noch zuzu-
trauen. (Guido Dobbratz)

Auf ihre Fans können sich die Kickers auch nach der Winterpause verlassen. Fotos: Stuttgarter Kickers

Karriereschritt
» Hoffeld. Dem im Degerlo-
cher Stadtteil wohnenden SWR-
Sportreporter Philipp Sohmer 
gelang ein weiterer Karriere-
schritt. In der ARD gehört er 
nun nämlich dem erlauchten 
Kreis von Live-Reportern an, 
die bei Europa- und Weltmeis-
terschaften, aber auch bei Bun-
desliga-und Pokalspielen einge-
setzt werden. Philipp Sohmer gilt 
zudem als Fachmann für Repor-
tagen über die Fifa. (gd)

Sportpionier 
» TuS Stuttgart. Mitte Februar 
feiert Ulrich Endress, der frühe-
re Präsident des Großvereins TuS 
Stuttgart, seinen 80. Geburtstag. 
Endress führte einst auch die 
Spielgemeinschaft TuS/Scharn-
hausen in die Handball-Bun-
desliga. Seine Mutter Ruth war 
zudem die Namensgeberin der 
Ruth-Endress-Halle, in der noch 
heute die Handballspieler vom 
Verein TuS Stuttgart ihre Heim-
spiele austragen.  (gd)

Neues Frauenteam
» Stuttgart Scorpions. Nun 
haben die Degerlocher Football-
Spieler auch ein Frauen-Flag-
Footballteam gegründet, das in 
der deutschen Bundesliga antre-
ten wird. Diese Liga gilt als idea-
le Plattform für talentierte Spie-
lerinnen. Headcoach wird der 
36-jährige Maximilian Fischer, 
der als Spieler und Coach bereits 
genügend Erfahrung in dieser 
noch jungen Sportart sammeln 
konnte. (gd)

David Stojak 
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Gesundheitswesen

Stellenangebote

Immobilien-Kaufgesuche

Angebote bitte an: Hahn + Keller, ¡ 0711/39697010

Dipl.-Ing. sucht großzügige Wohnung zum Kauf in 
Degerloch + 10 km Umkreis.
Finanzierung gesichert! 

www.mobile-massage-ostfildern.de

Mobile Massage
Rolf Weber
Staatl. gepr. Masseur  
und med. Bademeister
Panoramastraße 81 
73760 Ostfildern
Tel. 0160 8845516

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an: 
Claudia Dose-Kraft
Tel. 0711 / 794 65 89-8
c.dose-kraft@rehamed-plus.de 

Wir suchen Verstärkung für folgendes Fachgebiet:

Ergotherapie (m/w/d)
Praxis für Physiotherapie  |  Ergotherapie  |  Logopädie

ambulante neurologische Rehabilitation  |  FPZ Rückenzentrum

70565 Stuttgart-Vaihingen
Industriestraße 3 StuttgartStuttgart

Einfamilienhaus, Bauplatz oder
größere Eigentumswohnung gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de
www.haemmerling-serfass.de

Baugrundstücke und  
1- bis 3-Familienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR
70771 Leinfelden-Echterdingen 

 0711 34032520 •  info@strategiebau.de

!2- bis 4-Zimmer-Wohnung
dringend zum Kaufen gesucht.

Korell Immobilien
Stuttgart-Sillenbuch,  0711 - 94 55 28 70

Suchen renov.-bedürftige Whg.
Zwei Brüder (Daniel und Tobias) aus Stuttgart suchen
zum Kauf eine renovierungsbedürftige 2- bis 4-Zimmer-
Wohnung. Ohne Makler! me.daniel.reiter@gmail.com,
0711/25274621

Familie sucht Haus oder
passendes Grundstück (mind. 600 m²), um gemeinsam
mit unseren Eltern unter einem Dach zu leben. Ein Ort, an
dem Jung und Alt sich unterstützen und wohlfühlen kön-
nen. Wir freuen uns über jedes Angebot! 01775956420/
tjbaut25@gmail.com

Haushaltshilfe für gepflegten
Haushalt gesucht c. 4h/Woche.
Stgt-Frauenkopf. gute Bezahlung  Zuschriften an chif
fre@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum Medien,
71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/28824

Paar mittleren Alters mit Hund
sucht Wohnung ab 90m² oder Haus zum Kauf
mit Garage u. Stellplatz in Sillenbuch, Degerloch
und Umgebung.  Zuschriften an chiffre@nussbaum-me
dien.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt
unter Chiffre 777/28808

Werbung bringt Erfolg!



28  |  NUSSBAUM.de Degerloch Journal  •  14. Februar 2025  •  Nr. 7

Immobilien

Immobilien-Verkäufe

Mietgesuche

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

gut Immobilien GmbH    0711-72 20 90 30    www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis 
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse 

Kontaktieren Sie uns jetzt! 

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Verkauf

Vermietung

Immobilienbetreuung

MR Miet & Wohn Immobilien e.K.

Liliencronstraße 6 a, 70619 S-Sillenbuch

Frau Marlene Rutsch

0711 / 47 606 47

info@mietundwohn.de

W N
R

Exklusives Wohnen rund um Stuttgart

IMMER EINE GUTE ENTSCHEIDUNG.

Kommenden Freitag 15h–18h & Samstag 10h–13h:
I M M O B I L I E N - S P R E C H S T U N D E 
wertvolle Tipps | hilfreiche Infos | professionelle Beratung

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ost� ldern | Fellbach
Kirchheimer Str. 52 | 70619 Stuttgart (Sillenbuch) 
Tel.: 0711- 933 411 50 | fi ldern@link-immobilien.info 

  

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle 

Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und  

Vermietung.

Pro� tieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Suche 2-Zi.-Whg. mit Balkon
bis 1.100 € WM. Unbefr. angestellt (TV-L), 29 J., mit 2
Wohnungskatzen. ab März/April Kontakt: fv2025@ic
loud.com oder 017622883753

3-4 Zi.-Whg. in Degerloch
Zuverlässiges Paar (Berufsfeuerwehrmann & Mercedes-
Teamleiterin, Ende 20J./Anfang 30J.) sucht 3-4 Zi.-Whg.
in Degerloch zur langfristigen Miete. Nichtraucher, keine
Kinder o. Haustiere, sicheres Einkommen.
Kontakt: wohnungssuche.70597@gmail.com.EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Jede Immobilie hat eine Geschichte

S T U T TG A R T 
T +49 (0)711 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH | Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

W E R  S I E  E R Z Ä H LT,  S T E I G E R T  I H R E N  W E R T.

Jetzt hier Immobilie Bewerten

RWM Immobilien • Christophstr. 2 • 70178 Stuttgart 
Tel. 0711 184 278 40 • www.rwm-immobilien.de

Tim Bonfert 0711 184 278-48
tim.bonfert@rwm-immobilien.de

Daniel Sommer  0711 184 278-52
daniel.sommer@rwm-immobilien.de

Selbst. Immobilienmakler (IHK) 
Modernisierungsberater (BVGeM)

Immobilienfragen? Wir haben die Antworten!
» Welchen aktuellen Marktpreis hat Ihre Immobilie?
» Verkaufen oder vermieten – was ist jetzt sinnvoll?
» Lohnt sich eine energetische Sanierung? 
» Wie können Sie den Wert Ihrer Immobilie

gezielt steigern?

Nett kann jeder. 
Wir können Immobilien.

Wir unterstützen 
Sie dabei, die richtigen 

Entscheidungen 
zu treffen. 

Kontaktieren Sie uns 
für eine individuelle

Beratung!

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

GEWÄHRLEISTUNG BEIM
IMMOBILIENKAUF/-VERKAUF
- KÖNIGSKINDER
Beim Verkauf werden offensichtliche Mängel im Zuge der
Übergabe einer Bestandsimmobilie im Protokoll festgehal-
ten und entweder über einen reduzierten Preis abgegolten
oder durch den Verkäufer beseitigt. Zeigen sich nach dem
Kauf eines bebauten oder unbebauten Grundstücks oder
einer Eigentumswohnung Mängel, stellt sich für den Käu-
fer häufig die Frage, ob er Rechte gegen den Verkäufer
geltend machen, und für den Verkäufer folglich, ob er
Ansprüche des Käufers abwehren kann. Um Unstimmig-
keiten und darauffolgende Konflikte zu vermeiden, ist ein
Haftungsausschluss beim Immobilienverkauf gesetzlich
geregelt, werden im Kaufvertrag Punkte zur Mängelhaf-
tung genau deklariert. Der Verkauf einer Bestandsimmobi-
lie erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung, der
Verkäufer verpflichtet sich aber unter anderem, alle ihm
bekanntenMängel an der Immobilie offen zu legen. Unsere
„Königskinder Immobilien“-Makler beantworten für Sie
gerne weitere offene Fragen zur Thematik der
Gewährleistung beim Immobilienkauf/-
verkauf - sprechen Sie uns an!

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIEDIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIENIMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline

Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Leon Djolaj undund Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal obVerkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor)vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt ausBekannt aus

der Fernseh-der Fernseh-

WerbungWerbung
bei RTLbei RTL
und NTVund NTV

Exklusive Gewerberäume/Laden/ 
Praxis/Büro 

in S-Degerloch, ca. 100 m2 Nfl., frei nach Vereinbarung, 
zu verkaufen. Kaufpreis: € 279.000,00 

zzgl 3,57 % (inkl.MwSt)
Ebensberger-Immobilien 01717328877
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Erinnerung an holprige Zeiten

In der vergangenen Adentszeit 

hatte das Tiefbauamt der Stadt 

Stuttgart auf der rechten Seite der 

Epplestraße einige Arbeiten im 

Untergrund erledigt. Dafür war 

der Asphaltbelag der Straße abge-

tragen worden. Darunter kam die 

Erinnerung an jene Zeiten zuta-

ge, als es in der Epplestraße noch 

holprig und laut zuging.

Bis in die 1960er-Jahre war die 

Epplestraße, die bis 1957 Tübin-

ger Straße hieß und als Schweizer 

Straße bekannt war, mit grobem 

Pflaster belegt. Ältere Anwohner 

erinnern sich noch an den hohen 

Lärmpegel auf der damals noch 

zweispurigen Straße. Nun schlum-

mert das Pflaster wieder unter 

dem Asphalt.  (pst/Foto: privat)

DJ-Ticker

+++ Bezirksbeirat: Die nächste Sitzung des Gremiums wird am Dienstag, 

18. Februar, um 18 Uhr im Bezirksrathaus stattfinden +++ Evangelische 

Kirchengemeinde Degerloch: Am Mittwoch, 19. Februar, referiert Jür-

gen Kehrberger im Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp, Große Falterstraße 

10, um 19.30 Uhr an einem „Abend zum Glauben“ +++ Restaurant Fer-

dinand: Der Entertainer Wolfgang Seljé tritt am Freitag, 21. Februar, im 

ABV-Clubhaus, Guts-Muths-Weg 10, auf +++ Trauerzentrum Hospiz St. 

Martin: Am Sonntag, 23. Februar, wird ab 14.30 Uhr im Trauerzentrum in 

der Karl-Pfaff-Straße ein Seelencafé für Trauernde angeboten +++ Gelber 

Sack: Der nächste Abholtermin ist am Freitag, 21. Februar +++ Degerloch 

Journal: Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 28. Februar +++

Ideen zum Haushalt
» Stuttgart. Bis Mittwoch, 26. 
Februar, können die Vorschlä-
ge aus der Januar-Phase der 
Kampagne zum Bürgerhaushalt 
bewertet werden. 2.450 Ideen, 
wie die Stadt Geld sparen oder 
investieren könnte, waren einge-
reicht worden. Nun stehen noch 
1.915 Vorschläge zur Bewer-
tung nach „Gut“ oder „Weniger 
gut für unsere Stadt“. Die Top-
100-Vorschläge werden von der 
Verwaltung fachlich geprüft. Die 
Bezirksbeiräte können zu den 
Vorschlägen Stellung nehmen. 
Die Ergebnisse sowie die Stel-
lungnahmen der Bezirksbeiräte 
legt die Verwaltung im Sommer 
dem Gemeinderat vor.  (pst)
• Info: Bewertungen können 
unter www.buergerhaushalt-
stuttgart.de abgegeben werden.

Die Kampagne Foto: Weichelt

Mittagstisch für alle
» Evangelische Kirchenge-
meinde. Jeden Donnerstag lädt 
die evangelische Kirchenge-
meinde um 12 Uhr zum Mit-
tagstisch für alle im Gemeinde-
haus Elly Heuss-Knapp ein. Es 
gibt ein Mittagessen mit Nach-
tisch und Getränk, jeder zahlt, 
so viel er kann. Der Richtwert 
beträgt sechs Euro. Um Anmel-
dung bis Montag, 12 Uhr, unter 
76 96 34 60 wird gebeten. (pst)

Abwasserkanäle werden saniert
» Heinestraße. Das Tiefbau-
amt der Stadt Stuttgart führt im 
Auftrag der Stadtentwässerung 
Stuttgart (SES) in der Heinestra-
ße eine Kanalerneuerung durch. 
Mit den Bauarbeiten ist das Bau-
unternehmen Julius Bach beauf-
tragt worden. 
Der Start der Bauarbeiten wird 
an der Ecke Heinestraße/Bodel-
schwinghstraße erfolgen. Für 
das gesamte Bauvorhaben in der 
Heinestraße ist ein Zeitraum von 
etwa zehn Monaten geplant. Das 
Bauvorhaben untergliedert sich 
in die Erneuerung des Kanals 
sowie in Straßenbauarbeiten, die 
die Straßenfläche sowie auch die 
Gehwege beinhalten. Die Stadt-
verwaltung rechnet damit, dass 
die Bauarbeiten voraussichtlich 
bis Ende Oktober abgeschlossen 
werden können.

Im Zuge der Bauarbeiten muss 
damit gerechnet werden, dass 
zusätzlich auch einige bisher 
nicht bekannte Schäden an Lei-
tungen für Wasser, Gas, Telekom-
munikation und Strom gefunden 
werden. Mögliche Reparaturar-
beiten oder Erneuerungen kön-
nen ein bisher nicht planbares 
Zeitfenster in Anspruch nehmen.
Falls von der Seite der Anlie-
ger Anregungen oder Fragen zu 
dem Bauprojekt entstehen, kön-
nen sie sich an das Tiefbauamt 
der Stadt wenden. (pst)
• Info: Ansprechpartner beim 
Tiefbauamt Stuttgart sind 
der Projektleiter Jens Müller, 
0711/216-256 47, Jens.Nico-
Mueller@stuttgart.de, und der 
Bezirksleiter Thilo Günther, 
0711/216-920 71, Thilo.Guen-
ther@stuttgart.de 

Wolfgang Schorlau liest
» Die Grünen Degerloch. Der 
Autor Wolfgang Schorlau kom-
biniert in seinem neuen Roman 
„Black Forest“ das Genre des 
Krimis mit dem gesellschaftli-
chen Diskurs zur Energiewende. 
Am Montag, 17. Februar, wird er 
um 19 Uhr in der Alten Scheu-
er am Agnes-Kneher-Platz aus 
dem Buch lesen und danach mit 
der Bundestagskanidatin Simo-
ne Fischer und dem Publikum 
diskutieren. (pst)
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Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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» TOP-FACHBERATUNG

» BLITZSCHNELLE LIEFERUNG 

» FACHGERECHTE MONTAGE

» ALTGERÄTE-ENTSORGUNG
TOP-FACHBERATUNG

BLITZSCHNELLE LIEFERUNG 

» FACHGERECHTE MONTAGE

» ALTGERÄTE-ENTSORGUNG

SCHNELL, SCHNELL, 
SCHONEND, 
SCHONEND, 

MAXIMAL MAXIMAL 
EFFIZIENT!
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ERFREUEN SIE SICH 

AN UNSEREM 

HERAUSRAGENDEN 

SERVICE:

Aktion gültig bis 18.02.2025

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  |  **Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   |  1) Der AEG Umdenk-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die im Zeitraum vom 01.10.2024 bis 28.02.2025 erworben wurden. Keine Barauszahlung und nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar. BRUHN ist nicht der Veranstalter; kein Direktabzug möglich. Weitere Informationen zur Aktion finden Sie beim Hersteller AEG unter: www.aeg-umdenkbonus.de.  | 2) Der Extra-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 gekauft 
wurden (Datum Kaufbeleg). Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht der Veranstalter, kein Direktabzug. Weitere Infos bei SIEMENS unter: www.siemens-home.bsh-group.com/de/produkte/exklusiv-sortimente/extraklasse/extra-bonus.
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www.elektro-bruhn.de Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. 
Angebot gültig: 05.02. - 18.02.2025. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards   

wurden (Datum Kaufbeleg). Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht der Veranstalter, kein Direktabzug. Weitere Infos bei SIEMENS unter: www.siemens-home.bsh-group.com/de/produkte/exklusiv-sortimente/extraklasse/extra-bonus.wurden (Datum Kaufbeleg). Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht der Veranstalter, kein Direktabzug. Weitere Infos bei SIEMENS unter: www.siemens-home.bsh-group.com/de/produkte/exklusiv-sortimente/extraklasse/extra-bonus.

STUTTGART-WANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711  25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden   

WEINSTADT-ENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151  90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156  16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADT-BERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711  25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Liefer- und Einbau-Service

AKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTION
1)

EDELSTAH
LFRONT

100 €
2)

PYROLYTIS
CHE

Selbstreinig
ung

  Backofen der absoluten 
Spitzenklasse mit pyro-
lytischer Selbstreinigung

Garraumvolumen: 71 Liter
 2-fach Teleskopauszug

  mit Edelstahlrahmen
Bedienfeld am Herd
  zuschaltbare Kochzone 

für großes Bratgeschirr

 unterbaufähig, Edelstahl
 13 Maßgedecke 
VarioFlex-Körbe 
  Home Connect App: mehr 

Spülprogramme

  Garraumvolumen: 71 Liter 
  AutoPilot 10: intelligente 

Programme für perfektes 
Garen

  Eco Clean Direct: weniger 
Reinigungsaufwand dank 
spezieller Rückwand-
beschichtung

Versenkknebel
  LCD-Display-Steuerung: 

leichte Bedienung dank 
direktem Zugriff auf 
Zusatzfunktionen

 1–9 kg, 1400 U/min
  SpeedPack XL: schnell 

waschen in 15 Minuten
Home Connect-Steuerung

 1–8 kg Trocknen
  ProSense: optimiert die 

Trocknungszeit, spart 
Energie und Zeit

 1–9 kg Trocknen
  Active Care: reduziert 

Textilabnutzung
Anti-Allergie-Programm

 1–8 kg Trocknen
 15 Programme 
Anti Allergie-Technologie 
  Woolmark: Pflege für 

empfindliche Stoffe

 1–8 kg Trocknen
  AutoDry: schonendes, 

präzises Trocknen und 
Schutz für Ihre Kleidung

  1–8 kg Trocknen
  Kondensator mit automa-

tischer Flusenentfernung
 Sensitive-Drying-System

 1–8 kg Trocknen
Anti-Knitterfunktion 
 Startzeitvorwahl

 1–7 kg, 1400 U/min
  ProSense: spart Wasser, 

Energie und Zeit
  bequemes Be- und 

Entladen

GESCHIRRSPÜLER
SMU4EUS00D

EINBAU-HERDSET
HEG217AB3 + NKN645GA2E

WASCHMASCHINE
WG44B2090

WASCHMASCHINE
L6FBG51470

EINBAU-BACKOFEN
BPE74228BM + TR2LV

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER 
TR7T60699

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER 
T Sense M1193N

KONDENSTROCKNER 
HLEC8DE84

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER 
WQ33G2D175

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER 
WQG235DH0

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER 
TR9XW80889

EINBAUHERD HEG217AB3

ELEKTRO-KOCHFELD 
NKN645GA2E

Der AEG Umdenk-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die im Zeitraum vom 01.10.2024 bis 28.02.2025 erworben wurden. Keine Barauszahlung und nicht mit anderen Aktionen Der AEG Umdenk-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die im Zeitraum vom 01.10.2024 bis 28.02.2025 erworben wurden. Keine Barauszahlung und nicht mit anderen Aktionen Der AEG Umdenk-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die im Zeitraum vom 01.10.2024 bis 28.02.2025 erworben wurden. Keine Barauszahlung und nicht mit anderen Aktionen Der AEG Umdenk-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die im Zeitraum vom 01.10.2024 bis 28.02.2025 erworben wurden. Keine Barauszahlung und nicht mit anderen Aktionen * Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  |  **Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   |  * Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  |  **Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   |  

499.-

777.-

359.-

649.-

799.-

699.-

1014.-

848.-

598.-

678.-

549.-

Home Connect-SteuerungHome Connect-Steuerung

848

 Startzeitvorwahl

1014

Aktionspreis 948,-
    - 100.- Cashback2)

 Aktionspreis 1089,-
- 75.- Umdenk-Bonus1)

-20%

-44%

-41%

-26%

-18%

-22%-21%

-21%

-37%

-33%

-48%

 UVP*   629.- 

bisher**  1399.- 

 UVP*   609.- 

bisher**  879.- 

bisher**  978.- 

bisher**  899.- 

 bisher**  1299.- 

bisher**  1349.- 

bisher**  899.- 

bisher**  1069.- 

bisher**  869.- 

AKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTION
Aktion gültig bis 18.02.2025

WÄRMEPUMPEN-

AKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTION
Aktion gültig bis 18.02.2025AKTION

KONDENSTROCKNER 
HLEC8DE84

  1069.-   1069.- 

KONDENSTROCKNER 

TOP-FACHBERATUNG & BESTELLUNG

TOP-FACHBERATUNG & BESTELLUNG AB 10 UHR:
AB 10 UHR:  0711 25 25 200

0711 25 25 200
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Wie das Artenschutz-
programm des Zoos 
funktioniert, Impressi-
onen in Bildform und 
Neuigkeiten in Sachen 
Eisbärbaby finden Sie 
unter diesem QR-Code 
oder hier:

https://go.nussbaum.de/zoo-ka

FREIZEIT

EIN ZOO FÜR JEDE JAHRESZEIT:  
DER ZOOLOGISCHE STADTGARTEN KARLSRUHE

Zoodirektor Matthias Reinschmidt  
mit seinen Papageien.

Foto: tam

Der Karlsruher Zoo liegt im Herzen der City und 
ist zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert. Auch im 
Winter. Gerade jetzt, wo der Zoo dank Eisbärnach-
wuchs im landesweiten Fokus steht … Ein Besuch.

Wir werden beobachtet. Zwei blaue Aras blicken 
neugierig aus ihrer Voliere, dem Bindeglied zwi-
schen der Außenwelt des Karlsruher Zoos und 
dem Büro seines Direktors. Ebenjener, Matthias 
Reinschmidt, zog Henry und Indigo nacheinan-
der mit der Flasche auf und erzählt gerade über 
die Vorzüge eines Besuchs hier im Winter.

ZOO MAL ANDERS
„In dieser Jahreszeit sieht man ganz andere As-
pekte des Zoos.“ Neben den gerade Eltern ge-
wordenen Eisbären, Pinguinen und Schneeleo-
parden sind auch die roten Pandas in den kalten 
Monaten besonders aktiv, lassen sich auf ihren 
Schlafplätzen in den Bäumen sogar zuschneien, 
sollten sich ausnahmsweise Schneeflocken in die 
Fächerstadt verirren. „Man sieht sie im Winter viel 
besser in den kahlen Bäumen, dann sind die roten 
Pandas auch aktiver.“

FREIER EINBLICK
Überhaupt ermöglicht die geringere Vegetation 
einen guten Blick auf sonst eher versteckte Tierar-
ten. Die Zugänge zu Stallungen und Tierhäusern 
sind auch jetzt geöffnet, so dass die Tiere Tag und 
Nacht ins Außengelände können. Für das richti-
ge Flair soll eigentlich eine eigens angeschaffte 
Schneekanone sorgen, doch weil es nicht kalt ge-
nug war, war sie noch nie richtig im Einsatz.

„Viele Menschen stellen sich vor, dass afrikanische 
Tierarten nur Hitze gewöhnt sind. Ich war mal auf 
einer Hochebene in Kenia, 2200 Meter, da hat es Ze-
bras, Giraffen – und morgens 5 Grad“, erinnert sich 
Reinschmidt. Da kuscheln sich die Erdmännchen 
schon mal zusammen unter die Wärmelampe.

DAS GANZE JAHR FRÜHLING
Wer selbst eher den warmen Temperaturen zu-
geneigt ist, der schaut im Exotenhaus vorbei. Im 
aufwändig umgebauten ehemaligen Schwimm-
bad werden Besucher ganzjährig bei frühlings-
haften Temperaturen empfangen. In der großen 
Freiflughalle tummeln sich zahlreiche Vogelarten 

und Affen ohne Abtrennung und in einer be-
gehbaren Höhle fliegen Brillenblattnasen, eine 
fruchtfressende Fledermausart aus Mittel- und 
Südamerika, über die Köpfe der Zoogäste hin-
weg. Da kann es draußen stürmen und regnen, 
hier drin stört das niemanden.

ARTENSCHUTZ FIRST
Daneben beherbergt der Zoo etwa 6000 Tiere in 
rund 300 Arten. Im Zuge der Bundesgartenschau 
1967 entstand der Tierpark Oberwald, eine Depen-
dance mitten im Karlsruher Oberwald mit naturbe-
lassenen Gehegen auf 16 Hektar. Bei freiem Eintritt 
können hier unter anderem die gefährdeten und 
erfolgreich wieder ausgewilderten Wisente und 
Przewalski-Pferde bestaunt werden, die damit 
auch für die Arterhaltung von Bedeutung sind.

Apropos Artenschutz. Das Thema ist Rein-
schmidts wichtigste Antriebsfeder. Seit er die Lei-
tung des Zoos vor sieben Jahren übernommen 
hat, ist viel passiert: „Wenn der Zoo wie vor 40 
Jahren wäre, würde ich mich für die Schließung 
einsetzen.“ Diese Zeiten der Tierhaltung seien 
überholt. Sein Ziel: den klassischen Zoo in ein 
modernes Artenschutzzentrum umbauen. (tam)Tapsig. Dank des kleinen Eisbärbabys 

steht der Karlsruher Zoo momentan 
besonders im Lichte der Öffentlichkeit.

Foto: Timo Deible/Zoo KA. 
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FILDERSTADT BONLANDEN
Zweirad-Center Stadler Filderstadt GmbH, Fabrikstraße 23, 70794 Filderstadt, Mo - Sa 10:00 - 19:00 Uhr

Aktions-
tage

Mehr Rad für‘s Geld!
Gültig bis 24. Februar ‘25

Deutschlands größte Rad-Auswahl

Link zum Blätterkatalog

ALLTERRAIN E-BIKE FULLY
Axis eRide FS-20
•  12 Gang Shimano  

Deore/XT-Schaltung
•  BOSCH Kiox Farbdisplay
•  Schwalbe SUV-Bereifung 
Best. Nr. 
99093

E-Bike

E-Bike

Luftgefedertes  
Bosch CX-Fully  

zum Traumpreis!
Das smarte System

750 Wh
CX 85 Nm 

Drehmoment 3332.-
UVP 5199.- 

3332.-
Ü B E R  1800 € S PA R E N 

E-MTB FULLY
Copperhead EVO AM 2
•  150/140mm Allmountain-Fahrwerk
•  modernes 27.5“/29“ Mullet-Fahrwerk  

für Kontrolle und Grip in  
schwierigen Fahrsituationen

•  absenkbare Dropper-Post
•  robuste 11 Gang  

Deore Schaltung
•  Highend Bosch CX Smart-Antrieb
• 4-Kolben Scheibenbremsen
Best-Nr.: 125194, 125190

SPORT- UND SCHULRAD Wildstreet
•  viele Größen für Kids und  

Jugendliche von 8 bis 15 Jahren
•  Sharptail-MTB-Rahmen für  

große Schrittfreiheit
• Shimano 18 Gang
•  LED-Lichtanlage  

mit Nabendynamo
Best-Nr.:  126719, 126723

ab 8 Jahren

AktionsDeutschlands Deutschlands größte Rad-Auswahl Rad-Auswahl Rad-Auswahl

Link zum Blätterkatalog

3772.-
UVP 5999.- 

3772.-
Ü B E R  2200 € S PA R E N Das smarte System

625 Wh
CX 85 Nm 

Drehmoment 498.-
UVP 699.- 

498.-
Ü B E R  200 € S PA R E N 

Mit StVZO Straßen-
Vollausstattung


